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so Seiten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Shackletons neue Südpolarexpedition (mit Karte .) — Der neue
Schweizer Bundespräsident (illustriert .) — Generalleutnant v . Pliis -
kow (illustriert .) — Die Anbetung der Könige von Hugo von der
Goes (mit Bild .) — Der Nachfolger des Kardinals Rampolla (illu¬
striert .) — Der neue „Kaiser von Abessinien " (illustriert .) — Ueber -
schwemmungskatastrophen infolge des schweren Unwetters (mit Blid .)
Statistisches zum Schneefall (illustriert .) — Allerlei . — Wasser-

Automobile (illustriert .) — Humoristisches .

Zwischen Kipp' und Kelchesrand .
: : Karlsruhe , 7. Jan . Ob ans der albanischen Fürsten »

schast des Prinzen von Wied wohl überhaupt noch was wird ?
Immer noch zögert er, bald unter diesem , bald unter jenem
Vorwände mit der Abreise , und wer weiß , ob er . wenn er end¬
lich noch sich zu der Fahrt entschließen sollte , nicht das Neft
besetzt fände ? Denn schon soll sich ein neuer Bewerber gemeldet
haben : der soeben von seinem Amte zurückgetretene türkische
Kriegsminister Jzzet bereits unterwegs nach dem Lande der
Schkipetaren sein.

Es heißt , nur die muhamedanischen Stämme seien für ihn ,
die christlichen für Wied . Das wäre an sich schon für diesen
ein ungünstiges Verhältnis , da die Muhamedaner den bei wei¬
tem größeren Bruchteil darstellen . Es wird aber noch schlech¬
ter dadurch, daß die besonders in der ehemals Epirus genann¬
ten Landschaft fitzenden Orthodoxen teils freiwillig , teils ge-
zwungen den Anschluß an Griechenland erstreben, also überhaupt
einstweilen aus der Berechnung ausfcheiden . Und ob wohl die
Miriditen und andere römisch-katholische Stämme von Nord¬
albanien so besonders eifrig bei der Wiedfchen Sache sind ?

Ihren besonderen Gönnern , den Ocsterreichern, ist doch
eigentlich der reichsständische Protestant auch mehr aufgenötigt ,
als ein Geschöpf ihrer fteien Wahl . Das wäre der Herzog von
Arach gewesen , den aber Italien aus demselben Grunde seiner
vorausgesetzten Hinneigung zu Oesterreich beanstandet haben
soll . Denn daß der Uracher bloß um seiner Erbansprüche auf
Monaco willen zurückgetreten sein soll, ist nicht wahrscheinlich.
Eine besiere Geldquelle ist ja freilich der Zwergthron an der
Riviera, , als der des ostadriatischen Eebirgslandes , in dem die

^ebung von Steuern noch zu den zu vermeidenden Schatten -
?n einer entarteten Kultur gerechnet wird . Aber im Kreise

t Standesgenosien wird das monagassische Faulbett doch auch
nicht sonderlich rühmlich gewertet , und wer nur einen Hauch
vom Geiste des Achilleus in seiner Brust fühlt , zieht ein früh¬
zeitiges Ende auf dem heißen Tummelplätze der Manneskraft
dem unsterblichen Nichtstun in der großscholligen Phthia vor .

Immerhin wäre Jzzet , der für einen tüchtigen militäri¬
schen Fachmann und dabei für einen ehrlichen Menschen gilt ,
annehmbarer als etwa der zweideutige Esiad. Geld hat er
natürlich nicht : als General und Minister kann er sich nichts
erspart haben . Das ist nun allerdings ein erheblicher Hebel -

Ürsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Eravein .
(5. Fortsetzung .) Nachbnnk dni . ien .

Fred , der avch das Herz des Majors gewonnen harte —
in wehmütiger Erinnerung stieg bei seinem Anblick dem ernsten
Manne die eigene schöne Leutnantszeit in der Erinnerung auf
— wußte es dem Onkel abzuschmeicheln, daß fast jeder Tag
seines Besuchs ein neues Fest für die jungen Leute brachte.
Wohl hatte Wigand ein paarmal versucht, dem liebenswür¬
digen Verführer in Ursulas ernsteni Interesse ein Paroli zu
bieten ; aber der alte Drenck hatte ihm schließlich selbst zuge¬
redet , doch einmal fünf gerade sein zu laßen und sich und den
anderen die paar Festtage zu gönnen . Freds Urlaub liefe ja
nach vierzehn Tagen ab, und dann käme alles wieder ins alte
Gleis der Ordnung .

Ebensowenig wie bei dem Major hatte Wigand bei der
Braut selbst Glück gehabt . Wenn er mit ernsten , aber innigen
Aßorten Ursula fragte , ob sie denn solch rauschende Freuden
wirklich befriedigten , ob sie denn in diesen Tagen beständigen
Dahinwirbelns nicht auch den Wunsch nach einer Stunde trau¬
lich -ruhigen Beisammenseins mit ihm habe , so war sie ihm
stets um den Hals gefallen , hatte seine Fragen mit Küssen er¬
stickt und ihn beschworen, sie dock nicht aus ihrem Elücksraufch
aufzurütteln . Er solle doch mittun , ja auch einmal recht von
Herzen ausgelassen sein ! Sie würde ja selig sein , ihn noch
viel lieber haben , wenn sie ihn auch einmal so recht jugendlich
sehen könnte !

: Mit leisem Weh hatte Jörg es da aufgegeben , sie umzu-
jßimmen . Wo - bätte es ihm auch genützt, wenn er mit einem

stand. Finanzielle Opfer für eine Hofhaltung bringen zu
müssen , wäre den Albanesen neu . In der Beziehung stän¬
den sie sich mit dem ägyptischen Prinzen Fuad bester , der
auch noch immer als albanischer Thronbewerber hinter den
Kulisten steht und als strammer Draufgänger jedenfalls
nicht zu verachten wäre . Möglich , daß Jzzet , der übrigens
selber Albanese ist , wistentlich oder unwissentlich ihm als
Platzhalter dienen wird .

Ob Wilhelm von Wieds eigene Neigung für den alba¬
nischen Posten so gering war , daß er um deswillen solange
mit seiner Abreise gezögert hat ? Ob er vielleicht nur wider¬
willig von seiner Tante auf den Einsall gedrängt ist , König
von Albanien werden zu wollen ? Wäre er mit ganzer Seele
bei dem Plane gewesen , und betrübte es ihn also jetzt , wenn
zwischen Lipp ' und Kelchesrand sich noch unerwartete Hin¬
derniste dazwischenschöben, dann sollte er aber niemand an¬
ders für das Scheitern seiner Hoffnungen verantwortlich
machen als sich selbst und sein langes Zaudern .

Der jüngste deutsche Fürst.
(Von unserem Korrespondenten . )

ngc . München , 6. Jan . König Ludwig III . von Bayern
hat an seinem Geburtstage den Präsidenten , den 1 . Präsidenten
der Kammer der Reichsräte der Krone Bayerns . Grafen Karl
Ernst Fugger von Elött , zum Fürsten erhoben . So gibt es denn
jetzt zwei Fürsten Fugger , nämlich außer dem neuen Fürsten
Fugger von Elött auch den Fürsten Fugger von Babenhausen ,
den fünften Träger der fürstlichen Würde , die seinen Vorfahren
am 1 . August 1803 verliehen wurde .

Das Gebiet , Vas den Fürsten Fugger von Babenhausen
eigen ist und in der kurzen Zeit bis zum Untergang des alten
deutschen Reiches ein selbständiges Fürstentum war , ist sehr
groß und ihnen gehört auch das Fugger -Haus in Augsburg ,
dessen Besuch kein Fremder versäumt . Aber der jetzige Fürst
lebt als österreichischer Oberstleutnant des Husaren -Regiments
Nr . 6 in Klagenfurt und man spricht davon , daß seine Bermö -
gensverhältniffe nicht die glänzendsten seien . Er hat eine
Schwester des Fürsten Hohenlohe -Bartenstein zur Gemahlin
und sein ältester Sohn , der Erbgraf Georg Fugger , steht als
Leutnant bei den preußischen Eardes du Corps in Potsdam .
In Bayern spielt dieser dem Range nach vornehmste Zweig
der Fugger also gegenwärtig keine Rolle .

Damit hängt es wohl zusammen , daß König Ludwig KI .
den Grafen Fugger von Elött mit dem Fürstenhute geschmückt
hat . Er entstammt dem sogenannten „Hansschen Ast"

, der älter
ist als der „Jakobs -Ast" und mit diesem zusammen die „An¬
tonius -Linie " der Fugger bildet . Der neue Fürst Fugger von
Elött wurde am 2 . Juli 1859 geboren und ist seit dem 1 . No¬
vember 1891 mit der Gräfin Elisabeth Quadt , Kusine des Für¬
sten Quadt , verheiratet und Vater von drei Kindern , deren
jüngstes der am 26. Oktober 1395 geborene Erbgraf Joseph
Ernst ist . Er besitzt die Schlösser Kirchheim bei Mindelheim
und Oberndorf bei Donauwörth , an der Nürnberg -Augsburger
Eisenbahn . Der Glanz des Hauses Fugger schien ein wenig zu
verbleichen . Von einfachen Webern abstammend waren sie im
Mittelalter eine Weltmacht , hatten Schiffe in allen Meeren
und konnten , als wahrhaft königliche Kaufleute , allen weltlichen

Machtwort ihre Freuden hätte ab schneiden wollen ? Wenn sie
es nicht aus innerster Ueberzeugung tat — zwingen wollte
er sie nicht. So ließ er denn alles gehen und tat äußerlich auch
mit , erforderte doch ftfjon die gesellschaftliche Sitte feine An¬
wesenheit bei der Braut und Fred . Aber es verließ ihn nie
dabei das bittere Gefühl , daß er eigentlich nur die Rolle einer
Ehrenwache für die beiden spielte , die sich da , unbekümmert um
ihn , ganz von den Wogen rauschender Lust zusammen treiben
ließen .

Wie schmerzlich auch Wigand diese Rolle war , so war ihm
doch zu Anfang jedes kleinliche Gefühl der Eifersucht fremd ge¬
wesen . Wußte er ja doch : was die beiden da verband , das war
nur die gemeinsam verlebte Jugend und heiterer Lebensgenuß .
Außerdem traute er — Ursula ja ganz selbstverständlich — aber
auch Fred niemals einen Mißbrauch der Intimität zu, die er
ihnen gewährte . Wenn ihni auch der junge Offizier mit all
seiner glänzenden und selbstbewußten Oberflächlichkeit durchaus
unsympathisch war , so stand ihm doch seine Ehrenhaftigkeit
außer jedem Zweifel .

Seit den letzten Tagen aber waren in Wigand doch ernstere
Bedenken aufgestiegen . Er hatte als stummer Beobachter manch
übermütiges Wort , manchen noch beredteren Blick unverhoh¬
lener Bewunderung Freds für die Cousine aufgeftmgen . Dieser
suchte auch gar nicht zu verbergen , was ihn bewegte .

„Donnerwetter ! Mädel — was ist aus dir geworden !"
sagte er ihr mit blitzenden Augen ins Gesicht . „Du bist ja ein
famoser Kerl geworden — wahrhaftig , einfach famos !"

Und Ursula hatte seine kecke Huldigung mit hellem Lachen
hingenommen , sicherlich noch in vollster Unbefangenheit — mein
Gott , Fred war doch nicht ernst zu nehmen ! — aber doch stieg
eine quälende Unruhe in Jörg auf : Was sollte dies gefährliche
Spiel ? Wer konnte wissen, was da aus dem Scherz schließlich
nock für Ernst entstand — wenn auch nur bei dem Vetter , es

und geistlichen Herren, Kaisern und Päpsten , deren Namen in
ihrem Schuldbuche standen, ihren Willen vorschreiben.

Auch durch die Fürst « ng des Grafen Fugger von Elött zeigt
König Ludwig Hl . , daß er es sich zur Aufgabe gesetzt hat ,
Bayerns ruhmvolle geschichtliche Vergangenheit zu neuem
Leben zu erwecken .

Die Derhandlung gegen Oberst v. Deuter.
(Tel . Bericht . )

Dritter Verhandlungstag .
— Straßburg , 7. Jan . Vor dem Eerichtsgebäude herrscht

vollkommene Ruhe . Zwischenfälle bis auf den gemeldeten sind
bis jetzt nicht zu verzeichnen. Bei der Wiederaufnahme der
Verhandlungen um 9 Uhr wurde mit der Vernehmung der
Zeugen fortgefahren , darunter Schutzleute , Gendarmen , Beamte
und Bürgersleute aus Zabern . Es werden noch weitere fünf
Zeugen geladen , darunter die Landgerichtsräte Kalisch und
Beemelmans und Staatsanwalt Kleinböhmer . Infolge dieser
Erweiterung des Zeugen -Apparateg ist kaum mehr zu hoffen,
daß die Verhandlung heute poch zu Ende geführt werden kann.

Bei der Vernehmung des ersten Zeugen Kreiskommissar
Müller - Zabern , kommt es zu einem

peinlichen Zwischen fall .
Der Zeuge behauptet , daß er sich des Eindrucks nicht erweh¬

ren könne, daß bei der Vorvernehmung seine Aussagen in eine
bestimmte Richtung gelenkt werden sollten und daß ihm sogar
Worte in den Mund gelegt worden seien, die er nicht gesagt
habe.

Kriegsgerichtsrat Dr . Ossi and er verwahrt sich ent¬
schieden dagegen und beantragt die Ladung des damaligen
Protolollsührers . Der Kreiskommissar erzählt u. a . , gehört zu
haben , daß ein Dienstmädchen des Hauptmanns Rogge im
Parolebuch gelesen habe, daß für den 28 . November abends von
5—12 Uhr die Maschinengewehre bereit z« stellen seien,
v. Forstner soll auch gesagt haben : „Blaue Bohnen sollen noch
fliegen !"

Oberst v. Renter erklärt : „Das Aufkommen derartiger
Gerüchte ist begreiflich . Ich hatte angeordnet , die Wache zu
verstärken und die Maschinengewehre bereit zu stellen . Wir
hatten erwartet , daß der Herr Kreisdirektor unsere Hilfe in An¬
spruch nehmen würde , wenn es not tue . Wir mußten also be¬
reit sein. Unterblieb diese Mitteilung des Kreisdirektors , so
mußten wir dem Gesetz entsprechend eingreifen . Wir sind

'
in

Zabern , um unser Regiment kriegsfähig auszubilden , dort
Polizeidienste zu tun . ist uns wahrlich keine Freude .

Zeuge Kreiskommissar Müller stellt im übrigen fest , daß
an dem kritischen Tage gepfiffen und gejohlt worden ist und daß
er den Ruf »Vivc la France !“ gehört habe.

Zeuge Polizeiwachtmeister Mutschler . 75 Jahre alt
und seit 41 Jahren in Zabern . betont , daß es sich bei den An .
fammlnngen nur um Neugierige gehandelt habe , nicht um Bös »
willige . Die Zaberner seien bieder und ordnungsliebend . Den
Ruf „Vivo 1a France ! " habe er nicht rufen hören . Auf den
Vorhalt , daß es doch gewiß wenig harmlos fei, wenn auf Gen¬
darmerie und Polizisten mit Steinen geworfen werde , erklärt
er, daß dies eine Kinderei und eine Unüberlegtheit fei . Daß

hätte doch genügt , feine Kreise auch in Ursulas Wesen zu ziehen.
Und das war gerade schon aufgerührt genug !

Heute nun , während de, Soupers auf dem Ballftst , hatte
sich Wigands Unruhe fast schon zur Qual gesteigert . Obwohl
Ursula , wie ja selbstverständlich, seine Tischdame war , hatte
sie sich fast ausschließlich mit ihrem Gegenüber , Fred , unterhal¬
ten , und wie die beiden da in ihrer impulsiven , unbekümmer¬
ten Art , getragen von der rosigen Feststimmung , sich ganz in¬
einander verloren hatten , da hatte Wigand , als der verbittert
Draußenstehende , mit seinem geschärften Beobachterblick wahr¬
genommen , ganz unzweifelhaft , daß FrÄ > — vielleicht sich selbst
noch unbewußt ! — hell in Flammen stand für seine reizende
Cousine. Noch zwar merkte sie es nicht, aber Jörg durfte es
nicht erst dahin kommen lassen ; es galt jetzt ernstlich, ihre Her¬
zensruhe und feine heiligen Rechte zu schützen?

Aber es -mußte das unauffällig geschehen , daß Ursula nicht -
gerade dadurch erst die Augen geöffnet wurden . Jörg suchte
daher die Braut zunächst einmal in eine ernstere Unterhaltung
zu ziehen , ihr Interesse von Fred abzulenken . Er begann , in
Anknüpfung an seine letzten Worte , von der Zukunft zu spre¬
chen , wenn sie als eine kleine Doltorsfrau ihm auch in beruf¬
lichen Dingen treu zur Seite stehen würde . .

„Wie traulich könnte ich mir das denken, wenn wir dann
so abends still beinander sitzen , und ich erzähle dir von allem ,
was ich tagsüber erlebt .

"

„Ach ja , Schätzt,, das kann wonnig werden ! " Zärtlich
schmiegte sie sich einen Angenblick mit ihrer Schulter an seinen
Arm , daß es ihn freudig durchrieselte. Gottlob , sie war doch
noch ganz sein ! Aber gerade wie er ihr ein leises Wort der
Glückseligkeit ins Ohr flüstern wollte , sah er sie plötzlich mit
strahlender Miene Fred zunicken , dessen suchende Blicke sie eben
mit hellem Aufleuchten grüßten .

(Fortsetzung folgt .)



Leite 2
die Zabcrncr durch die Artikel im „Zabrrner Anzeiger- sehr
erregt gewesen seien , gibt der Zeuge zu .«

Zeuge Polizeidiener Deutsch will Rufe „Dreckiger
Cchwob " oder „Vive la France " nicht gehört haben . Zeuge
Beigeordneter Kaufmann E u n z schildert die Vorgänge am
Abend des 28 . November und bestätigt auf Befragen , daß ihn
als den Stellvertreter des Bürgermeisters nie ein Offizier um
Schutz angegangen habe. Zeuge ist der Besitzer des Hauses,
dessen Tür von den Leuten des Leutnant Schabt eingeschlagen
wurde , der einen dorthin geflüchteten Lehrling , der gehöhnt
hatte , festzunehmen suchte. Nicht er, sondern Regierungs -Amt¬
mann Eroßmann habe den Leutnant ersucht , das Haus zu ver¬
lassen . Gegen den Regimentskommandeur habe er , der Zeuge,
nachher Strafantrag gestellt wegen Hausfriedensbruch . Im
übrigen hat Eunz von Verhöhnungen nichts gehört ; er habe
auch nicht johlen gehört , sondern nur lautes Sprechen.

Leutnant Schadt stellt fest, daß er die Eunzsche Wohn¬
ung verlasien habe, nachdem ihm Amtmann Eroßmann ver¬
sichert hatte , daß er den betreffenden jungen Mann festnehmen
lassen werde.

Zeuge Buchdruckereibesitzer Eilliot berichtet vornehmlich
über die Vorkommnisse am 28 . November abends , wo auch er,als er auf einem Postgangs die Patronillenkette durchschreiten
wollte , festgenommen, aber kurz darauf wieder freigelassen
wurde . Auch er habe gegen Oberst von Reuter Strafantrag
wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung durch das Mili¬
tär gestellt. Im übrigen bestätigt Zeuge auf Wunsch des Ver¬
teidigers , daß bei einer Differenz wegen eines Bruders , des
Einjährigen Eilliot , der Oberst ihm in loyalster Weise «nt.
gegengekommen sei .

Kriegsgerichtssekretär Fromme ! bestätigt als seiner,
zeitiger Protokollführer bei der Vernehmung des Zeugen.
Kreiskommissär Müller , durch Kriegsgerichtsrat Dr . Ossian ,
der: Die Protokollierung war sehr eingehend, peinlich genau
und streng korrekt geleitet , während Müller nur sehr zurück¬
haltend aussagte. Das Protokoll habe Müller unterschrieben
und dadurch als richtig anerkannt . Daß Müller gegen die
Art der Protokollierung energisch Einspruch erhoben habe,
wie er heute angibt , dessen kann sich Fromme ! nicht er«
inner ».

Hauptmann Schotten äußerte sich über die Weisungen
der Gendarmerie an den kritischen Zaberner Tagen . Das
gaberner Kommando unterstehe der Kreisdirektion , welche
die Befehle zu erteilen habe. Zeuge orientierte sich an Ort
und Stelle über die Sachlage. Aufgefallen fei ihm, daß den
Gendarmen gesagt worden war , sie sollten ihre Pferde zu
Hause lassen . Zeuge gibt Kenntnis von einer Mitteilung des
Brigadeschreibers Schröder, wonach Kreisdirektor Mahl mit
oen einzelnen Gendarmen Rücksprache in Sachen ihrer Ver¬
nehmung genommen habe. Die Gendarmen hätten ihm aber
auf Befragen erklärt : „Wie kommt Schröder zu dieser Be.
hauptung ?" Das Gericht beschließt , den Brigadeschreiber als
Zeugen zu laden .

Zeuge Oberlehrer Brocke , der in der Nähe des Schloß -
platzes wohnt , äußert sich eingehend über seine Wahr ,
nehmungen in der kritischen Zeit . Die Vorgänge am 9. No¬
vember hätten eines gewissen Humor» nicht entbehrt . In der
Folge nahmen die Vorkommnisse allerdings einen bedenk ,
kicheren Charakter an . Wiederholt habe er beobachtet, daß
Offiziere belästigt wurden , sodaß man schließlich das Gin .
greifen des Militärs verstehen konnte.

Die Zeugin G o e r k e teilt ihre Wahrnehmungen am 9.
November mit : Es feien hauptsächlich Männer gewesen , die sich
angesammelt und geschimpft hätten . Kinder hätten mit Straßen ,
kot nach den Offizieren geworfen. Zeugin hat nur einen Een .
darmen gesehen . Sie glaubt , daß es bei energischem Einschrei«
ten der Gendarmerie nicht zu den späteren Auftritten gekom¬
men wäre .

Zeuge Oberlehrer Brocke trägt nach, daß wiederholt
.Leute bei der Kaserne standen, auf die Offiziere warteten und
dann deren Erscheinen mit den Worten : «Sie lumme," weiter -
signalisierten .

Unteroffizier der Reserve Ähren » bezeugt, daß Oberst
v. Reuter am 28 . November die Menge beim „Karpfen " zu de,
ruhigen suchte; die Sache würde untersucht und die Schuldigen

Badische Presse . Abendblatt. Mittwoch , den 7. Januar 1914. Nr. 10
bestraft werden . Einer der Leute rief , indem er die Faust
ballte : „Der Teufel soll die Schwobe hole ! " Assistenzarzt Vogt
erzählt , wie er mit Leutnant o. Forstner am 9 . November vom
Restaurant „Karpfen " auf dem Wege zur Kaserne belästigt
wurde . Man habe etwa 29 Steine nach ihnen geworfen. Die
heulende Menge versuchte , ganz dicht an die Offiziere heranzu¬
kommen . Zwei weitere Zeugen bekunden, Polizei und Gen¬
darmerie seien nicht dagewesen . Bankdircktor Kahn , der
am 26 . November durch Leutnant Schadt verhaftet wurde,erklärte , daß er dem Leutnant keine Veranlassung hierzu
gegeben habe und daß er vor allem nicht gelacht habe. Zeuge
hat Strafantrag wegen Freiheitsberaubung und Nötigung
gestellt . Die den Leutnant Schadt begleitenden Musketiere
behaupten dagegen, daß Kahn gelacht , bezw . eine lächelnde
Miene gezeigt habe ; jedenfalls habe die Menge gejohlt. Nack
Vereidigung einer Reihe von Zeugen vertagt sich hierauf das
Gericht auf nachmittags .

Der Platz vor dem Justizgebäude ist bei Schluß der
Sitzung durch ein starkes Polizeiaufgebot abgesperrt.

Kadische Chronik.
1 . Mannheim , 7. Jan . Zu der Schreckenstat des 28 Jahre

alten , verwitweten , bei den Strebelwerken beschäftigt ge¬
wesenen Kernmachers Ludwig Freyer aus Jchheim (Pfalz ) ,
wohnhaft hier , wird uns noch gemeldet : Freyer und feine
Frau waren sehr anständige , fleißige und sparsame Leute.
Die Schwiegereltern , die Schwäger und Schwägerinnen hatten
den Freyer immer gegen seine Frau aufgehetzt, Streitigkeiten
inszeniert , Schmähbriefe gegen sie geschrieben , da sie sich von
der im gleichen Hause wohnenden Familie ihres Mannes fern
hielt und auch sich ihnen gegenüber nicht so freigebig zeigte.
All dies mutzte natürlich Streitigkeiten zwischen dem glück¬
lich zusammenlebenden Ehepaar herbeiführen . Ausziehen
wollte die junge Frau nicht ; so beging sie am 1 . September
v . Js . die Tat » wobei ihr % Jahre altes Töchterchen und sie
den Tod durch Oeffnen der Pulsadern fanden , während der
schwer verletzte, damals 1 Jahr 2 Monate alte Knabe durch
rasche Hilfe gerettet werden konnte. Freyer zog nach de:
Tat seiner Frau aus dem Haufe Mittelstraße 33 aus uns
mietete sich im Haufe Riedfeldstraße 50 ein möbliertes Zim¬
mer , wohin er seinen inzwischen gesunden Sohn mitnahm .
Freyer war seither wie umgewandelt . Er ging nicht mehr
wie früher so fleißig der Arbeit nach. Er muß die Tat schon
längere Zeit geplant haben , was aus seinem ganzen Verhal¬
ten zu schließen ist . Die Logisfrau weckte ihn am Montag
morgen zur Arbeit . Da er aber keine Antwort gab, glaubte
sie , er wolle heute wieder nicht zur Arbeit gehen und legte
sich noch einmal schlafen . Um 7 Uhr morgens versuchte es
der Logiswirt . Als auch er keine Antwort erhielt , betrat
er das Zimmer Freyers und sah den Knaben angekleidet auf
dem Bett liegend, während der Vater nicht da war und auch
die Nacht über nicht im Bett geschlafen hatte . Bei dem
Jungen wurden dann durch eine Eerichtskommission Strangu -
lierungsmerkmale am Halse festgestellt . w«s erwies , daß der
Junge erwürgt worden ist . Die von der Tat benachrichtigte
Polizei suchte sofort nach dem verschwundenen Vater , fand
ihn aber nicht . Anläßlich der Feuerbestattung des Herrn
Eeheimrats Reiß war auf dem Friedhof schon

>
früh

Leben gekommen , viele Personen , die an der Beerdigung
teilnehmen wollten , besuchten vorher ihre verstorbenen An¬
gehörigen und dabei wurde dann Freyer auf dem Grabe
seiner Frau erschossen aufgefunden . Man verbrachte die
Leiche schnellstens in die Leichenhalle, um auf dem Friedhof
keine Aufregung hervorzurufen . Erst am Abend wurde dann
die Kunde von der Schreckenstat in der Stadt bekannt.

1. Mannheim , 7. Jan . (Priv .) Heute morgen kurz nach
ö Uhr ereignete sich in der Transformatorenstation m
Leimen der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft, A. -G.
Mannheim , ein tödlicher Unglücksfall. Der 21 Jahre alte
Monteur Wilhelm Fehnle aus Ilvesheim war in der Sta¬
tion mit Ausführung einer Signalleitung beschäftigt. Da¬
bei hat er entgegen dem ihm gegebenen Auftrag eine unter
Strom stehende verschlossene Zelle geöffnet. Er kam deshalb
mit der Starkstromleitung in Berührung , wodurch er sofort
getötet wurde.

— Freiburg , 7. Jan . Die Handwerkskammer Freiburg beschäf¬
tigte sich in ihrer letzten Vollversammlung erneut mit dem Submis -
sionswesen. Es wurde hierbei hcrvorgehoben, dag größere Fort¬
schritte hinsichtlich der Zuteilung von Militärlieferungen für das
Handwerk zu verzeichnen find . Bei den Gesellenprüfungen im Herbst
1918 legten von 479 prüfungspflichtigen Personen 435 oder 90,8% die
Prüfung ab . Die Kammer hat wieder eine große Zahl von Vorbe¬
reitungskursen zur Meisterprüfung mit über 400 Teilnehmern einge¬
richtet. In der Organisation des Handwerks ist insofern ein wei¬
terer Fortschritt zu verzeichnen, als neuerdings auch dem Zusammen¬
schluß weiblicher Handwerker besondere Sorgfalt zugewendet wird .
Am Sitze der Kammer ist jetzt eine „Vereinigung der Damenschnei¬
derinnen " gegründet worden , der heute schon 60 Mitglieder ange¬
hören.

Zum Tode der Oberbürgermeister- a. D.
Dr . K. Wilckens .

JL Heidelberg, 7. Jan . Im Trauerhause des verstorbenen Ober¬
bürgermeisters Wilckens treffen aus nah und fern fast ununterbro¬
chen zahllose Beileidskundgebungen und prachtvolle Blumenspenden
ein . Der Eroßherzog sandte laut „Heidelb . Ztg .

" folgendes Tele¬
gramm :

„Mit tiefer Betrübnis erhalten die Eroßherzogin und ich die
Trauerbotschaft vom Hinscheiden Ihres hochverehrten Herrn Ee-
inahls . Wir sagen Ihnen und den Ihrigen unsere allerherzlichste
Teilnahme beim Heimgang dieses hochverdienten Mannes , der seine
ganze Kraft in aufopferungsvollster und erfolgreichster Weise in den
Dienst der Stadt Heidelberg und unserer lieben badischen Heimat
gestellt hat in treu vaterländischer Gesinnung. Sein Andenken bleibt
dankbar bewahrt “

Von der Großherzogiu Luise traf im Trauerhause folgende De.
pesche ein :

„Auf das allertiesste erschüttert, erfahre ich soeben den Heimgang
Ihres trefflichen Gatten und nehme an diesem schmerzlichen Verlust
den wärmsten Anteil . Es ist ein Verlust, der vor allem ja Sie trifft ,
aber auch in weiten Kreisen schmerzlichen Widerhall finden wird . So
darf auch ich mich zu betten rechnen , die den hochverehrten Heimgegan¬
genen aufrichtig und von Herzen betrauern . Gott stärkt Sie in Ihrem
tiefen Leid. Eroßherzogin Luise."

Prinz Max von Baden telegraphierte an den zurzeit hier weilen¬
den Sohn des verstorbenen Di . Wilckens , aus Pasewalk : Im Begriff
Berlin für Schweden zu verlassen, erhalte ich Ihre mich tief erschüt¬
ternde Nachricht vom Heimgang Ihres von mir so hochverehrten und
geschätzten Herrn Vaters . Mit Ihnen und Ihrer Frau Mutter
trauere ich um den Heimgegangenen , an dessen fteundlichem Wesen
ich mich bei meinen Besuchen in Heidelberg so oft habe erfreuen dürfen
und dessen große Arbeitskraft und Erfahrung , dessen Eerechtigkeitsstnn
und Wohlwollen den Arbeiten in der Ersten Kammer so sehr zum
Nutzen dienten . Was er dott geleistet hat und was er mir an per¬
sönlicher Teilnahme erwies , wird mir immer unvergessen bleiben ,
drum bedauere ich es lebhaft , seiner Beisetzung nicht persönlich an¬
wohnen zu können. Max , Prinz von Baden .

Für die badische Regierung sprach der Prästdent des Etaatsmini -
steriums in folgendem Telegramm fein Beileid aus : Namens des
Staatsministerium « spreche ich Ihnen herzlichst Teilnahme am Heim¬
gang Ihres Herrn Gemahls aus . Das Andenken des um Staat und
Stadt hochverdienten Mannes wird in Ehren gehalten werden. Möge
Ihnen zum Trost gereichen , daß der Tod als Erlöser gekommen ist.
Staatsminister von Dusch.

Der Zentralvorstand der nat .»lib . Partei kondoliette :
Berlin , 6 . Januar .

„Tiefbewegt durch die schmerzliche Nachricht von dem Ableben
Ihres verehtten Gatten spricht Ihnen und Ihrer Familie der Zen¬
tralvorstand der Pattei herzliches Beileid aus . Der Verstorbene,
gleich hervorragend im Amt wie als Polittker und Mensch , war uns
Zeit seines Lebens ein treuer zuverlässiger Freund und Mitkämpfer ,
der sich um fein engeres und weiteres Vaterland wohlverdient ge¬
macht hat . Wir werden fein Andenken in hohen Ehren halten .

Basserman , Dr . Friedbcrg ."

Ferner liegen außer zahlreichen anderen Telegrammen noch
Trauerkundgebungen an die Familie von einer Reihe von badischen
Städten vor . , Mannheim , Freiburg , Konstanz rc. Die sozialdemokra¬
tische Fraktion des Bürgerauslfchusses der Stadt Heidelberg hat ein
besonderes Beileidsschreiben gesandt.

Auch an die Stadtgemeinde Heidelberg z. H . des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr . Walz sind zahlreiche Beileidstelegramme und
-schreiben eingelaufen . Wir veröffentlichen die folgenden:

An Herrn Oberbürgermeister Dr . Walz , Heidelberg.
Pasewalk , 6 . Januar 1914.

Ihnen und der Stadtgemeinde Heidelberg spreche ich mein innigstes
I Mitgefühl aus zu dem schweren Verlust , den die Stadt durch dag Hin-
' scheiden ihres so hochverdienten langjährigen Oberbürgermeisters er-

Festlichkeiten am Kaiserhofe.
ugc . Berlin , 6 . Jan . Des Kaisers neuer Ober - Hof - und Haus -

,marschall, Freiherr Hugo von Reischach, der bei der Neujahrsfeier im
königlichen Schlosse zum ersten Male seines Amtes waltete , hat jetzt ,

;wie es in jedem Jahre geschieht , öffentlich angczeigt , an welchen
Tagen während dieses Winter » Feste am Hofe in Aussicht genommen
;sind. Es ist das Programm der Hofsaison, das alljährlich auf diesem
Wege allen bekannt gegeben wird , die sich zur Hofgesellschaft rechnen
können und den Wunsch haben , an den Hoffesten teilzunehmen . Und
das Programm selbst unterscheidet sich von einem Jahr zum andern
nur durch die Daten , nicht durch die Art und die Reihenfolge der Feste .
Die musterhafte Ordnung , die den Berliner Hof zu dem bcstorganister-
ten von Europa macht und die auf seinen militärischen Charakter
zurückzuführen ist, ttitt auch dadurch zu Tage , daß eine Hofsaison der
anderen , mit ganz geringen Abweichungen, gleicht . Sie beginnt
regelmäßig mit dem Krönungs » und Ordensfest, das stets auf den
Sonntag fällt , der dem 18 . Januar , in der vorangehenden oder folgen¬
den Woche , am nächsten ist . Diesmal fällt der 18 . Januar , der Tag
der Gründung des preußischen Königstums und des deutschen Kaiser¬
tums , auf den Sonntag selbst . Es hat seinen guten Grund , daß das
Ordensfest an einem Sonntage gefeiert wird , denn cs ist ein demo¬
kratisches Fest, zu dem alle rn Berlin wohnenden neuernannten
Ordensritter , weß Standes und Berufes sie auch sein mögen , ein-
goladen werden, und da das Fest um die Mittagsstunde stattfindet ,
so muß es auf einen Tag gelegt werden , an dem Jedermann fieicr
Herr seiner Zeit ist Da sitzen denn an der Tafel , die des Festes Höhe¬
punkt ist , Männer von hohem und niederem Rang in buntester Reihe
nebeneinander , jeder Unterschied des Standes scheint hier , wo sonst
die gestrenge Madame Etikette gebieterisch ihr Zepter schwingt , auf¬
gehoben zu sein . Auch dau schönere Geschlecht fehlt nicht , und als
Anna Schramm , die vortreffliche komische Alte unseres königlichen
Schauspielhauses . dt . sich jetzt leider von der Bühne zurückzieht , vor
einigen Jahren znm Oroensfest die Rote Kreuz-Medaille erhielt , war
es ein Gencraladjutant des Kaisers , der sie galant zu Tisch leitete :
an der Ecke , wo sie saß . soll es nicht am wenigsten, lustig hergegangen
sein .

Gleichsam den Auftakt zum Krönungs - und Ordensfeste, das man
die Ouverturt zur Hoffallon nennen kann, bildet am Tage vorher ,
diesmal alfo am 17 Januar , das „Fest des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler". König Friedrich I . von Preußen stiftete den Orden
am 18. Januar 1791 bei Annahme der königlichen Würde und be¬
nannte ihn nach dem Adler : „weilen unter den Thieien der Adler
sonderlich edel ; weilen Er ein König des Geflügels und ein Sinnbild
der Gerechtigkeit ist und bei dem allem das Preußische Reichs-Wapen

.machet ." Als eine Ordensgemeinschaft wurde der hohe Orden vom
Schwarzen Adlet ins Leben gerufen. Don den Bestimmungen , die

-- er erste Köms von Preußen ihm auf den Weg gab, haben freilich

manche ihre Bedeutung verloren . So waren die Ordensritter ur¬
sprünglich verpflichtet : „Die Erhaltung der wahren Christlichen
Religion überall , absonderlich aber wider die Ungläubigen , zu be¬
fördern" — während gegenwärtig der türkische Sultan und der Kaiser
von Japan das orangefarbene Band und den achtspitzigen Silberstern
mit dem Spruch : „Suum cuique" auf der Brust tragen . Aber die alte
Gestalt des Ordens ist doch im wesentlichen geblieben , und so häir
denn der Kaiser als „Oberhaupt , Souverän und Mcistei des Ordens "
am 17 . Januar ein „Ordenskapitel " ab und erteilt den im vergange¬
nen Jahr in ihm Aufgenommenen den Ritterschlag und die „Accolade"
( Umarmung ) , durch die ste „kapitelfähig " werden und das Recht zum
Tragen der Ordenskette und des purpurnen Ordensmantels erwerben

Dann nehmen , am 20 . und 22 . Januar , die eigentlichen Hoffeste
ihren Anfang mit den beiden Couren : der „Großen Cour für das
diplomatische Corps , für die Damen und Herren vom Zivil " und der
„Cour " für die Herren vom Militär und deren Damen" Da zieht
die ganze Hofgesellschaft im Weißen Saale an dem Kaiser und der
Kaiserin unter dem Thronhimmel vorüber . Es ist die Gelegenheit ,
bei der alle Neulinge den Majestäten vorgcstellt werden , und °Ur sie
jungen Debütantinnen , die nicht ohne Zittern und Zagen den zu Haufe
einstudierten tiefen Knix vor den Majestäten ausführen , der Augen¬
blick , in dem sie den wichtigen Schritt in die große Welt tun . Voraus¬
setzung für die Hosfähigkeit ist in Preußen beim Mann ein Amt oder
der Adel, bei der Frau — mit Ausnahme der Minister -Gattinnen und
-Töchter — immer der Adel . Doch gilt das nur für Inländer . Die
Damen des diplomatischen Korps sind selbstverständlich immer hof¬
fähig und die Botschafter und Gesandten haben außerdem die Befug¬
nis , Landsleute , „von Distinktion"

, wie man früher gesagt hätte , bei
Hof cinzuführen . Diesem Umstande haben wir , namentlich als Mr ,
Charlemagne Tower die Vereinigten Staaten in Berlin vertrat , eine
förmliche Invasion von amerikanischen Miliardärinnen zu verdanken

! gehabt , deren riesenhafte Diamanten und Perlen den
. kostbaren

Familienschmua der preußischen Edelfrauen fast wie armseligen Plun¬
der erscheinen ließen Unleugbar hat ja überhaupt sie Hofgesellschaft
im letzten Diertcljahrhundert einen plutokratischen Zug angenommen,
der ihr früher fremd wat . Die Zeiten sind längst vorüber , in denen
der kieine Landadel mit Weib und Kind im Winter von feinen Gü¬
tern nach Berlin kam um die Hofsaison mitzumachen, und die Mehr¬
ausgabe nicht zu bereuen hatte , wenn sie mit ttöhlicher Verlobung
heiratsfähiger Töchter endete. Sogar die reichen Magnaten mit alten ,
vornehmen Namen geben allmählich den Wettkampf auf gegen die
millionenschweren Magnaten des Handels und der Industrie , denen in
immer größerer Zahl ein Adelsdivlsm die Tür zum Weißen Saale
öffnet.

Drei Hofbälle, ein großer und zwei kleine , sind in diesem Jahre !
vorgesehen. Der erst von ihnen ist auf den 4 . , der zweite auf den ,
11 . Februar angesctzt und der dritte , der Fastnachtsball , auf den

24 . Februar . Det erste , der große Hofball ist das . was die Berliner
Leutnants defpektterlich ein „Völkerfest" zu nennen lieben . Zwischen
4000 und 5000 Menschen sind zugegen und das Gedränge ist oft so
stark , daß die Kammorherren vom Dienst, an ihren langen Zeremonien¬
stäben von weitem kenntlich , alle Mühe haben , überall Ordnung zu
schaffen und den Platz frei zu halten für oie tanzenden Paare . Die
Vortänzer , je ein Offizier vom 1 . Garde -Regiment zu Fuß und von
den Gardes du Corp« , eröffnen den Ball mit den Prinzessinnen oder,
in deren Abwesenheit, mit den Ehrendamen vor Kaiserin . In der
Ballpause wurde früher das Souper an reich besetzten Büfetts im
Stehen eingenommen Es gab da oft ein heilloses Gewühl und dis
Kraft der Ellenbogen spielte eine nicht immer erfreuliche Rolle . Jetzt
wird an kleinen Tischen » ine richtige Mahlzeit gereicht, die „König¬
liche Abendtafel " heißt und z . B . am 7 . Februar 1912 aus folgenden
Gerichten bestand ' „Gedämpfte Seezungen . Auflauf nach Resselrodc .
Kalte Enten , Salat . Kongreßpudding mit Sahne . Obst."

Zu den kleineren Bällen ergehen nur etwa vierhundett Ein¬
ladungen , und nur die „Creme" der inländischen Hofgesellschaft wird
zu ihnen aufgeforder» J -der Hosball schließt mit dem „Reigen"

, dem
Defilieren aller tanzenden Paare vor dem Throne . Besonders hübsch
und eigenartig ist der Abschluß des Fastnachtsballes . Mit dem ersten
Schlage der Mitternacht verstummen die Geigen und Klarinetten .
Lakaien erscheinen und bieten auf silbernen Platten Pfannkuchen und
Gläser mit dem berühmten Kaiserpunsch an . Lilli Lehmann berichtet
in ihren kürzlich erschienenen Erinnerungen , Kaffer Wilhelm I . habe
ihr erzählt , die Mischung dieses Punsches sei ein Geheimnis . In der
Tat ist das Rezept lange ängstlich geheimgehalten , schließlich aber doch
verraten worden . Es lautet nach Richard Eollmers trefflichem Buch
„Bowlen und Punsche" (Leipzig, I . I . Weber ) : „Zwei Quart Wasser
werden mit vier Pfund Zucker bis zur Siedehitze erwärmt , dann der
großen Masse vier Flaschen edelsten, sehr alten Rheinweins und eine
Flasche feinsten alten Rums zugefügt. Run wird das Gemisch noch¬
mals bis zur Siedehitze erwärmt und , wenn der Kessel vom Feuers
genommen ist , be» Spiritusgehalt durch Abbrennen gemildert . Darauf
wird die ganze Flüssigkeit durch ein Seihtuch in eine Bowle gegossen,
in die der Saft von zwei frischen Zitronen geträufelt ist.

" Mit Recht
bemerkt Richard Eollmer , das schwierige und teure des Punsches liege!
in dem Rheinwein , der den besten und ältesten Jahrgängen de»
Schloßkellers entnommen und selbst für sehr viel Geld in gleicher Guts
schwerlich irgendwo zu kaufen ist.

Mit dem Fastnachtsball klingt die Hofsaison, in di« ab und zcks
auch noch ein Hofkonzert mit Abe^t-tcffel eingefchoben wird , in jedem
Winter aus . Sie ist, wie man sE . nur kurz . Aber da man in
Berlin den Begriff des Karnevals nicht kennt und der Aschermittwoch

! für uns höchstens eine symbolische Bedeutung hat , so tanzt und feiert -
' die Hofgesellschaft unter sich noch munter wochenlang weiter , bis tn
den Frühling hinein . Dr . A. ». Witte ,
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litten hat . Mit dem Verblichenen verbanden mich die freundlichsten
Beziehungen von meiner Studentenzeit bis zum heutigen Tag , an
die ich mit großer Dankbarkeit stets gedenken werde .

Max , Prinz von Baden .
"

An Herrn Oberbürgermeister Walz , Heidelberg .
Karlsruhe , 6 . Januar 1914.

Der höchst schmerzliche Verlust , den die Stadt Heidelberg durch
die schwere Erkrankung und das Hinscheiden ihres langjährigen ver¬
dienstvollen Oberhauptes erlitten hat , erweckt auch in der Residenz
und ihrer Bürgerschaft allseitiges aufrichtiges Bedauern und warmes
Mitgefühl . Dem ausgezeichneten Manne , dem das badische Land , vor
allem seine Städte , soviel Gutes verdanken , bleibt auch hier ein ehren¬
volles und treues Andenken gesichert . Desien zum Zeichen wird die
Stadt Karlsruhe einen Lorbeerkranz an seiner Bahre niederlegen
lassen . gez. Siegrist . Oberbürgermeister .

Ferner sprachen ihr Beileid aus die Stadtverwaltungen zahl¬
reicher badischer und pfälzischer Städte , wie Mannheim , Speyer usw .
Auch der Präsident der kgl. Regierung der Pfalz , v . Neuffer , sandte
lin längeres , in herzlichen Worten abgefaßtes Kondolenzschreiben .
Seitens des Landesverbands der ftiidt . Beamten des Eroßherzogtums
Baden lief folgende Beileidskundgebung ein :

Karlsruhe , 6. Januar 1914.
Mit großer Betrübnis haben wir von dem Heimgang des Herrn

Oberbürgermeisters Dr . Wilckens Kenntnis genommen und betrauern
mit der städtischen Beamtenschaft des Landes den großen Verlust .

Falls bei der Bestattungsfeier Kränze niedergelegt werden , be¬
absichtigt auch der Landesverband städtischer Beamten durch den er¬
gebenst Unterzeichneten eine Kranzspende mit einer kurzen Ansprache
niederzulegen .

Verehrlichen Stadtrat ersuchen wir ergebenst , uns zu diesem Be -
hyfe die Zeit der Bestattung mitzuteilen und uns unter die Korpora¬
tionen , welche Kranzspenden mit Ansprachen niederlegen , einzureihen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez. Weiler .

Zahlreich sind die Kranzspenden , die fortgesetzt im Trauerhause
etnlaufen . Besonders prächtige Kränze sandten der Eroßherzog , die
Grohherzogin Luise , für welche Exz . v. Chelius der Stadtverwaltung
das herzlichste Beileid aussprach , und Prinz Max von Baden . Der
Kranz der Eroßherzogin Luise ist ein Kiefernkranz mit schwarzweißer
Schleife . Prinz Max hat einen Lorbeerkranz mit Schleife in den
badischen Landesfarben gesandt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, ? . Januar .

H- Schalterdienstftnnden beim Postamt 5 (So hien r. I68n ) .
Dom 12 . Januar ab find die Schalter beim Postamt 5
(Sophienstraße 160a ) Werktags anstatt von 8— 12 Uhr vor¬
mittags und 1— 8 Uhr nachmittags von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und 2— 8 Uhr nachmittags geöffnet .

X Der Deutsch« Techniter -Berband , Zweigverwaltung Karlsruhe ,
veranstaltete , wie alljährlich , auch in diesem Jahr eine Weihnachts¬
feier , wozu er seine Mitglieder und Gönner , sowie Berufskollegen
für Samstag , den 19 . Jan ., in den unteren Saal des Cafe Nowack
einladet . Es ist dem Verein gelungen , die hoffnungsvolle Schülerin
der bekannten Frau Kammersängerin Hoeck -Lechner , Frl . Anna Kär -
cher zum Vortrag einiger Lieder zu gewinnen . Auch wird ein dem
Abend entsprechendes lustiges Theaterstück zur Aufführung gelangen .
Neben anderen Veranstaltungen erfolgte als Schluß des Programm¬
teiles eine Gabenverlosung . Ein flotter Tanz soll den Schluß des
llnterhaltungsabends bilden . (Siehe Anzeige ) .

+ Im Reich des Prinzen Karneval . Seinen diesjährigen karne¬
valistischen Tanzausflug hielt der Eeselligkeits -Berein . Einigkeit "
am Sonntag in Mühlburg „zu den 3 Linden " ab . Schon lange vor
dem auf 4.11 festgesetzten festlichen Einzug des Elfererats war der
große Saal dicht besetzt, und die Stimmung war bald sehr gehoben ,
wozu die humorvollen Worte des Präsidenten , Herrn Freundlich , das
ihre beitrugen . Rach dem Eröffnungs -„Sang -Sang " des Herrn
Kling , der als Orientreisender seine Raritäten anpries , betraten die
Karlsruher Bürger Sebastian Pfannestil und Alois Schwätzemayer
(alias die Herren Jul . Strauß und Fr . Moos ) das Podium , um mit
ihrem Karlsruher Stammtischgespräch die aufmerksamen Zuhörer in
launiger Weise zu unterhalten . Es folgt sodann der bewährte Büt -
tenredner Herr Eis , der mit seinem poetischen Vortrag „Der Besuch
vom Lande " sehr viel Beifall erntete . Eine Perle köstlichen Humors
bot sodann Herer Rüssel , der als Vereinsverräter die Licht - und
Schattenseiten der Mitglieder heroorhob . Ausgezeichnet war wie¬
der der beliebte Salonhumorist , Herr Sonntag , der mit seinem Re -
pertoir die Anwesenden aufs beste unterhielt . Rach der Büttenrede
des Herrn W . Amstowsky , der als Portier des Warenhauses der Zu¬
kunft auftrat , folgten die üblichen Ordensverleihungen . Bei den
Klängen der vorzüglichen Hauskapelle drehten sich die unzähligen
Paare noch sehr lange im Tanze , und erst nach Mitternacht trennte
man sich mit dem Bewußtsein , wieder einen recht vergnügten Abend
in der „ Einigkeit " verlebt zu haben .

Hebung des Fremdenverkehres und Organisationen
E Karlsruhe , 7 . Jan . Vor einiger Zeit konnte man anläßlich

einer Jnteresientenversammlung in Nordbaden die erfreuliche Tat¬
sache konstatieren , daß die Erkenntnis des wirtschaftlichen Nutzens ,den ein reger Fremdenverkehr den einzelnen Gebieten bringt , immer
we >ter in die Bevölkerung eindringt und daß die vielfach verbreitete ,aber irrig « Ansicht , daß der Fremdenverkehr nur der Hotelinoustrie
zugute käme , langsam aber sicher im Schwinden begriffen ist. Es ist
Tatsaibe . daß alle Erwerbsgebiete , teils direkt , teils indirekt aus dem
Fremdcnveriehr wirtschaftliche Vorteile ziehen . Hand in Hand mit
diesen Verkehrshebungsbestrebungen geht das Bedürfnis , durch eine
systematische Arbeit , im Wege organisatorischer Maßnahmen den
großen Fremdenstrom zugunsten der eigenen Gebiete zu beeinflussen ,indem man durch eine zielbewußte Propaganda auf die Schönheitender besuckenswerten Landesteile aufmerksam macht . Aus diesemGrunde kind in allen Ländern große Verkehrsverbände , wie dies ja
auch in Baden der Fall ist, welche mit den Mitteln der modernen
Derkehrspropoganda in systematischer A-rbeit alljährlich die nötigen
Maßnahmen treffen , um diesen Zweck, der gemeinnützigster Natur
ist . zu erreichen . Es braucht wohl nicht besonders betont werden , daß
diese Lyndesorganisatt inen , die aus praktischen Gründen ihr Arbeits¬
gebiet innerhalb der Landesgrenzen , das heißt gleichlaufend diesenabrunden , seiten « der Behörden gefördert werden .

Diese Verände , deren aus leicht einzusehenden Gründen in jedemLande nur einer ist , umschließen in ihrer Tätigkeit wieder alle im
ganzen Lande verteilten Verkehrsvereine usw . und es liegt im In¬
teresse des ganzen Landes , daß sich alle diese Ortsvereine , Stadtge¬meinden , usw ., kurz alle , welche an der Hebung des Verkehres In¬
teresse haben , an den Hauptverband anfchließen , wie es allerorten
auch in Baden der Fall ist. Hiedurch wird dieser in die Lage versetztseine fruchtbringende Tätigkeit allen zu Nutzen auszuüben , da nur
durch eine gemeinsame Arbeit der gefährlichste Feind jeder wirtschaft¬
lichen Organisation , die aus «inseitiger Jnteressenpolitik hervor -
gehende Kräftezersplitterung , vermieden wird , was immer zu Un¬
gunsten der sich absondernden Gebiete ausfällt In Erkenntnis dessen
haben in den großen Derkehrsgebieten der Schweiz , Oesterreichs und
Bayern sich gleichwie in Baden die Verkehrsinteressenten zusammen¬
geschlossen und je mehr Orte sich anschließen desto kräftiger wird die
Zentralstelle , um durch großzügige Propaganda den Verkehr mehr
und mehr zu heben .

Gerade Baden , welches mit seinen schönen Gebieten und ausge¬
zeichneten Verkehrsverhältnissen und durch den Ausbau der Bahnen
« ehr und mehr am Fremdenverkehr partizipiert , ist in die Reihe der
^onkurrenÄähigften VerkehrsgebiM eingetreten . und es ist daher eine

Davtskyr treffe . Sette S \
erfreuliche Tatsache , iüemf man vernimmt wie in den einzelnen Lan¬
desteilen das Interesse an der Hebung des Fremdenverkehres mehr
und mehr Platz greift . Die Einigkeit und systematische gemeinsame
Arbeit trügt nirgends so reiche Früchte , als im Zusammenschluß zu
einer großen Landesorganisation , die bereits seit Jahren erfolgreichst
tätig war und stets an Umfang zunimmt ; auch aus praktischen Grün¬
den ist es mindestens zweckmäßig das bereits erfolgreich Bestehende
durch einmütigen Anschluß zum eigenen Vorteile auszunützen , als in
Verfolgung von Sonderinteressen in Verkennung der Sachlage sich ab¬
zusondern ui d damit selbst zu schaden.

Uon der Knftfchiffahrl .
— Ncwyork , 7. Jan . (Tel .) Die hiesige Presse veröffentlicht

lange Berichte über die Versuche , die Orville Wright in Dayton
in Ohio mit seinem automatischen Stabilisator unternommen
hat . Danach scheinen tatsächlich die letzten Schwierigkeiten der
Flugtechnik überwunden zu sein . Wright umfuhr verschiedene
Male den Flugplatz von Dayton mit großer Geschwindigkeit ,
ohne mit den Händen die Lenkvorrichtung des Aeroplans zu be¬
rühren . In jeder Lage fand das Flugzeug sein Gleichgewicht
wieder . Mit Hilfe der Wrightschen Vorrichtung soll jedermann
imstande sein , in der kurzen Zeit von einer halben Stunde die
Handhabung des Flugzeuges zu erlernen .

Permifehtes .
— Orleans , 7. Jan . (Tel .) In dem Dorfe Olivet , das 10

Kilometer von Orleans entfernt liegt , sind eine 88jährige Frau
und ihr 33 Jahre alter Sohn verhaftet worden . Sie hielten
eine weitläufige Verwandte namens Marie Duru seit 28 Jahren
im Keller des von ihnen bewohnten Hauses gefangen . Die Un¬
glückliche war mit Ketten an die Wand angeschlossen und lag
auf einem armseligen Strohbette . Die Bedauernswerte hat
vollkommen den Verstand verloren . Der Beweggrund der un¬
menschlichen Tat liegt in Erbschaftsangelegenheiten .

— Rewyork , 7. Jan . (Tel .) Die schwedische Gräfin von
Claußen , die im Oktober vergangenen Jahres verhaftet wurde ,
weil sie den bekannten Newyorker Anwalt Strauß in einem
Briefe mit dem Tode bedroht hatte , wurde gestern von ärzt¬
lichen Gutachtern für geisteskrank erklärt und einem Irren -
Hause überwiesen .

Explosionen in Frankreich .
— Paris , 7. Jan . (Tel .) Nach einer Meldung aus Toulon ,

wurden durch eine Explosion des Kesselrohres auf dem Panzer¬
schiff „Gaulois " vier Matrosen durch ausströmenden Dampf
schwer verbrüht .

— Paris , 7 . Jan . (Tel .) Wie die Blätter melden , sind in
der staatlichen Pulverfabrik Vonges bei Dijon zwei Arbeiter
durch eine Explosion getötet und mehrere verwundet worden .
Ein Teil des Gebäudes wurde zerstört . Rach einer Meldung
des Kriegsmineftcriums sollen vier Arbeiter verwundet , jedoch
niemand getötet worden sein .

Zum Untergang des Dampfers „Oklahoma - .
----- Rewyork , 6 . Jan . Reuter . (Tel .) Kapitän Aspinall

von dem Dampfer „Gregory " berichtet , er habe , nachdem das
Rettungsboot des „Oklahoma " gesichtet war , sein Schiff an die
Leeseite de « Rettungsbootes gebracht in der Hoffnung , die riesi¬
gen Wellen möchten es an das Deck des „Gregory " werfen und
so die Insassen retten . Er schätzte die Geschwindigkeit des Win¬
des auf 70 Meilen in der Stunde . Als das Rettungsboot nahe
kam , bemerkte man , daß sich sechs Mann an ihm festhielten . Sie
waren aber durch das wiederholte Kenter « des Bootes so er¬
schöpft, daß sie nicht mehr in das Boot klettern konnten . Dieses
wurde immer wieder umgestürzt und in die wütende See ge¬
schleudert . Der dritte Maat , der erste und der zweite Offizier
sprangen in die See , schwammen gegen das Boot und sicherten
es mit Seilen , die ihnen zugeworfen wurden . Zwei Stunden
dauerte es , bis sie die Schiffbrüchigen gerettet hatten . Wieder¬
holt wurden sie von den Wellen gegen das Schiff geschleudert .
Einer der Schiffbrüchigen war erfroren . Das Befinden des
dritten Maats und des zweiten Offiziers ist heute schlechter als
das der Geretteten .

= Boston , 7. Jan . (Tel .) Kapitän Günter , der , wie ge¬
meldet , mit sieben Ueberlebenden der „Oklahoma " an Bord der
„Bavaria " hier angekommen ist , erklärte , daß keine Explosion
stattgefunden habe ; der Kapitän zollte dem Mute der Seeleute
der „Bavaria " großes Lob .

Letzte Telegramme
der „Kadrsi^ en Prelle ".

1 . Berlin , 7 . Jan . ( Priv .) Der unter der Anklage , seine
Gattin und seinen Reffen erschossen zu haben , in Untersuchungs¬
haft zu Erätz befindliche Re ch . tagsabgeordnete Graf Mie zynski
hat , wie verlautet , sein Reichstagomandat niedergelegt .

— Wien , 7 . Jun . In Anwesenheit des Kaisers Franz Joseph ,
zahlreicher Erzherzoge und Erzherzoginnen wurde heute die Tanfe der
am 3 . Januar geborenen Tochter des Erzherzogs Karl Franz Joseph
vollzogen . Sie erhielt den Namen Adelheid .

— Paris , 7 . Jan . Gestern nachmittag wurden auf Anord¬
nung des Kriegsministers , welcher die Leistungsfähigkeit der
Ostbahnen prüfen wollte , 12 888 Militärurlauber von Paris
in 12 Sonderzügen in ihre Garnisonen an der Ostgrenze beför¬
dert . Mehrere Blätter bemerken , daß dieses Experiment nichts
beweise , da ja bei einer Mobilisiereung auch Pferde , Kriegs¬
material usw . zu befördern seien .

Zum 68 . Geburtstag des Königs von Bayern .
= München » 7 . Jan . Die Stadt trägt aus Anlaß des Ge¬

burtstages des Königs Ludwig reichen Flaggenschmuck . Die
Feier wurde eingeleitet mit einer Reveille und Salutschießen .
Für die Truppen beider Konfessionen fanden Festgottesdienste
statt .

Auch der König mit der Königlichen Familie wohnte dem
Gottesdienst bei . Die Königin blieb dem Gottesdienst fern
wegen des unfreundlichen winterlichen Wetters . Außerdem
hatten sich zu dem Festgottesdienst eingefunden : sämtliche
Staatsminister , das diplomatische Korps , die obersten Staats -
würdenträger , di « Präsidenten beider Landtage und eine Depu¬
tation der städtischen Kollegien .

Nach dem Festgottesdienst begab sich der König nach der
Briennerstraße , wo Parade der Münchener Garnison stattfand .

= 3 Metz , 7 . Jan Der Geburtstag des Königs von Bayern wirs
auch hier in Metz, wo verschiedene bayerisch« Regimenter in Garnison
lisae » und rablreiche Bauern in Zivilstellnngen tätig sind, festlich be¬

gangen . Gestern abend wurde der Festtag eingeleitet mit eine «
Zapfenstreich der Mujikkorps und Spielleute der bayerischen Truppen
der Garnison auf dem Kaiser -Wilhelms -PIatz . Heute vormittag 19 Uhr
fanden in der Kathedrale und in den Earnisonskirchen Festgottes¬
dienste statt . Mittags um 12 Uhr war Parade der bayerischen Truppen
auf dem Kaiser -Wilhelms -Platz .

A Maximiliansau (Pfalz ) , 7 . Jan . Der Geburtstag
König Ludwigs III . wurde heute in der ganzen Pfalz fäll
Jahrzehnten erstmals wieder in besonders festlicher Weif «,
begangen . In den Schulen fanden entsprechende Feiern
unter Ansprachen der Lehrer statt , worauf den Schülern freiq
gegeben wurde , in den Kasernen hielten die Kommandeure
patriottsche Ansprachen an die Mannschaften , worauf diesel¬
ben ebenfalls dienstfrei beurlaubt wurden unter entsprechen ^
der Zulage . In den Gotteshäusern aller Konfessionen wur -i
den Festgottesdienste abgehalten , wozu sich die Pfarr -
angehörigen durchweg zahlreich eingefunden hatten . Militär -,
Krieger - und Veteranenvereine rückten mit Trommel¬
schlag und Musik aus , Festdiners fanden allenthalben statt .
Auf der Mitte der Schiffsbrücke ist die bayerische Flagge ge¬
hißt . Auch bayerische Schiffe tragen Flaggenschmuck .

: , : Freibnrg , 7. Jan . Herr Dr . Karl Lauer , Rentner hier ,
wurde vom König von Bayern wegen seiner Berdienste um den
bayerischen Staat zum Kgl . Hosrat (mit dem Range eines Regier -
ungsrats ) ernannt .

Ae neue LagHisdem Balkan.
— Konstantinopel , 7 . Jan . Die genaue Zahl der in den

Ruhestand versetzten höheren Offiziere beträgt 288 ; für mili¬
tärische Ausgaben bis zum Ende des Etatsjahres ist ein Nach¬
tragskredit von 3 218 888 Pfund bewilligt worden .

— Konstantinopel , 7 . Jan . Der „Tanin " wendet sich in
äußerst heftiger Sprache gegen die franzöfifchen Blätter und
fragt sie, ob die Türkei alle ihre Beziehungen zu Deutschland
abbrechen solle , nur um den französischen Zeitungen ein Ver¬
gnügen zu bereiten . Auch die Haltung der übrigen türkischen
Blätter in der Frage der deuten Militärmission ist mit aller
Entschiedenheit gegen Frankreich und Rußland gerichtet .

— Rom , 7 . Jan . Der griechische Minister Venizelos wird
auf der Durchreise nach Paris hier erwartet . Die Blätter
begrüßen ihn mit den wärmsten Ausdrücken und sind der An¬
sicht, daß er den engeren Anschluß Griechenlands an den Drei¬
bund vorbereiten wird . Venizelos wird am Tage seiner An¬
kunft eine längere Unterredung mit dem Minister des Aeußern
Marquis di San Guiliano haben und sodann vom König
empfangen werden , dem er ein eigenhändiges Schreiben König
Konstantins überreichen wird .

— Belgrad , 7 . Jan . Die Handels - und Jndi ' striekammern
haben nach eingehenden Verhandlunaen das Gutachten ab¬
gegeben , daß die Strecken der Orientbahn . die sich auf serbischem
Gebiet befinden , von dem serbischen Staat aufzukanfeu sind
und in eigenen Betrieb zu übernehmen seien . Für den Fall ,
daß diese Lösung unmöglich sein sollte , müßte sich Serbien das
Recht der Bemessung der Tarife kuf diesen Strecken Vorbehalten .

Zur albanischen Frage .
— Balona , 7. Jan . Gestern ist über Balona der Be¬

lagerungszustand verhängt worden .
— Brindisi , 7. Jan . (Agencia Stefani .) In dem hiesigen

Hotel International sollen drei unbekannte Personen aus
Dnrazzo sich aushalten , die . wie vermutet wird , von Cssad P scha
beauftragt sind , mit Abgesandte » Jzzet Paschas , die morgen
aus Konstantinopel eintrrffen sollen , zusammenzukommen . Im
Hafen befindet sich kein Schiff mit verdächtiger Ladung .
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Jluf der ganzen
Hielt bekannt *

In bezug auf Nährwett , Schmackhaftigkeit
und leichte Verdaulichkeit steht Scotts Emul¬
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kannte Kräftigungs - und Stärkungsmittel ,
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Theater, Kunst und Wissenschaft »
— Heidelberg , 7 . Jan . Die in Karlsruhe verstorbene Witwe des

praktischen Arztes Dr . Friedrich Netz, Ida geb . Eisenlohr , hat durch
letztwillige Verfügung zugunsten der Heidelberger theologischen Fa¬
kultät die Summe von 30 000 Mk. vermacht. Mit diesem Kapital
wurde bei der Universität eine Stipendienstiftung für Studierende
der evangelischen Theologie badischer Herkunft errichtet.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
e= Karlsruhe , 7. Jan . Im Erotzh. Hoftheater fand die

gestrige Wiedergabe von Meyerbeers effektvoller Oper »Die
Hugenotten " unter musikalischer Leitung des Herrn Hof-
kapellmeifters L o r e n tz wieder ein beifallsfrohes Publikum .
Und mit Recht. Denn der Raoul des Herrn S i e w e r t
war eine Elanzleistung besonderer Art , so leicht und frei ,
so weich und hell tönte seine Stimme , daß man ihr mit
Entzücken lauschte. Daß Frl . Rudy als Margarethe den
ganzen Juwelenschrein ihrer Koloraturen ausbreitete , ver¬
steht sich von selbst und ebenso, daß Frau Mülle r-R e i ch e l
als Page gleichzeitig durch die Anmut ihrer Erscheinung wie
ihres Gesanges erfreute . Dazu der pastose Marcel des Hrn.
v . Schwind , auch in der Maske vorzüglich , der in Spiel
und Gesang düster dräuende Herr Büttner , Herr van
Eorkom , der als Revers die lyrische Weichheit seiner
Stimme zeigen konnte usw . Für die erkrankte Frau Lauer -
Kottlar sang Mathilde D e n n e r y, zuletzt am Kölner Stadt¬
theater , das unter dem inzwischen gleich seinem Vorgänger
im Karlsruher Heldentenorfach , Eerhäuser . zum Hofrat er¬
nannten Fritz Remond einen neuen Ruf erlangte . Frau
Dennery zeigte starke dramatische Akzente, erfüllte aller¬
dings rein gesanglich nicht alle Erwartungen , doch ist ihrer
Bereitwilligkeit die Ermöglichung der Vorstellung zu danken
Thor und Ballett taten in alter Weise ihre Schuldigkeit .

Professor Dr . Sternfeld über „ Parsifal " .
rli . Karlsruhe , 7. Jan . Eine zahlreiche und aufmerk¬

same Zuhörerschaft lauschte gestern abend im „Eintracht¬
saale " dem vom hiesigen „Kaufmännischen Verein " zu einem
Vortrag über „Parsifal " gewonnenen Profesior Dr . Rich.
Sternfeld aus Berlin , der in packender und geistvoller
Weise dem in letzter Zeit viel erörterten Thema neue Sei¬
ten und Daten abzugewinnen wußte . In einer von starker
Erinnerungswärme getragenen Einleitung gedachte der Vor¬
tragende jenes großen Künstlers , dem Karlsruhe den Welt¬
ruf als Wagnerstadt verdapke und der hier eine unvergäng¬
liche Tradition geschaffen

' und hinterlasien habe : Felix
Mottls . Er führte den Karlsruher Theaterfreunden wieder
einmal nahe , was ihre Vaterstadt an diesem hochstehenden
Künstler und Menschen besesien hatte , wie er ohne Stars
und außerordentliche Mittel Meister - und Musterausführun¬
gen Wagnerscher Werke herausbrachte , zu denen sich die Ge¬
bildeten der ganzen Welt drängten . Dabei habe sich Mottl
nicht der modernen Sensationsmache bedient , ihm sei einzig
die Kunst Leiterin und Förderin gewesen . Er , der Redner ,
freue sich deshalb , daß in der leidigen Parsifal -Angelegen -
hett Karlsruhe wieder , seiner Tradition getreu , eine Aus¬
nahmestellung unter den deutschen Städten , die sich mit be¬
schämender Eile auf das eben frei werdende Meisterwerk
Wagners gestürzt hätten , eingenommen habe . Die ganze
Art , wie der „Parsifal " nun überall hervorgezerrt werde , sei
eine Profanierung dieses reinsten aller Musikdramen und
eine Mißachtung des Wagnerschen Willens . Schon jetzt ließe
sich sehr wohl voraussehen , daß das Werk bald wieder , gleich¬
wie sein Titelträger zum heiligen Gral , nach Bayreuth heim¬
kehren werde , um dort auf 's neue seine mystischen Schön¬
heiten zu offenbaren . Herr Professor Dr . Sternfcld ver¬
wahrte sich dagegen , daß die letzte Meisterschöpfung Wagners
als Alterswerk angesprochen werde . Schon in Dresden habe
den Dichterkomponisten, als er am „Lohengrin " arbeitete ,
die Idee des Eraldramas beschäftigt, die später, mitten in
der Arbeit am „Tristan " und den „Meistersingern "

, plötzlich
zu greifbarer Gestalt geworden sei , sodaß der Meister fast
in einem Zuge einen umfassenden Entwurf niedergeschrieben
habe . Dieser Entwurf (er erscheint in einigen Tagen nebst
anderen Denkwürdigkeiten im Verlage von Breitkopf und
Härtel ) enthalte schon das ganze Werk, ja noch mehr , da
manche schönen Einzelheiten später , der Gesamtwirkung we¬
gen , weggelassen werden mußten . Daß die eigentliche Aus¬
arbeitung des „Parsifal " wegen der drängenderen Schaffung
des „Nibelungenrings " zurückgestellt werden mußte , verstehe
sich von selbst. Daraus auf ein Rachlasicn der Wagnerschen
Schöpfungskraft zu schließen, sei ungerecht und frivol . Denn
wie überall kreise auch in diesem Werke des Meisters Blut
und seine machtvolle Phantasie .

Hierauf entwarf der Vortragende vom dichterischen und
musikalischen Aufbau des Mysteriums ein klares , breites ,
fesselndes Bild , dem er durch Erläuterungen am Flügel einen
wirkungsvollen Rahmen gab . Seine von Begeisterung ge¬
tragenen Worte weckten zum Schluß lebhaften Beifall und
Dank . _

„ Parsifal " im königliche » Opernhause in Berlin .
— Berlin , 6. Jan . Heber die erste Aufführung des „Parsifal "

an der König!. Oper schreibt der Musikkritiker der „Vosi . Ztg ." fol¬
gende anschaulichen Zeilen :

„Die erste Aufführung des „Parsifal " im königlichen Opcrnhaufe
trägt schon weniger den Charakter einer Sensation , eines künstlerischen
und gesellschaftlichen Ereignisses als die erste Aufführung , die im
Deutschen Opernhause stattgefunden hat . Spannung und Erregung
sind nicht mehr so groß, und wir können bereits ermesien , wie in Zu-

. kuuft der „Parsifal " hingenommen werden wird , nämlich als ein Be¬
standteil des regulären Spielplans . Das königliche Opernhaus will
ja , wie es heißt , den „Parsifal " dadurch isolieren und aus dem all '
täglichen Getriebe herausheben , daß es Komplexe von „Parsifal "-
Aufführungen in den üblichen Spielplan hineinstellt , „Parsifal "-
Wochen veranstaltet und somit an Feiertagsstimmung rettet , was zu
retten ist . Es läßt sich nun freilich behaupten , daß die Feiertagsstim -
mnng aus dem Wesen und aus der Kraft des Wertes geboren werden
müsse. In diesem Sinne wird hoffentlich der „Parsifal " stets seine
Wirkung tun . Alte Bayreuth -Pilger indesien hören nicht ans zu
klagen . . .

„Das Vorspiel geht vorüber , der Parflfal -Dorhang mit Parsifal -
Motiven — Gral , Heiliger Schwan , Kreuz — öffnet sich , und ein
wundervoller heiliger Wald atmet Ruhe und Morgenkühle,' rechts
im Hintergründe leuchtet blau der See herauf . Wir wissen , dag Graf
Hülfen und fein Hausmaler . der Hofmaler Hans Kautskq . keine
Freunde des Stilisieren ? sind . Naturbilder in idealer Auffassung
gibt es zu sehen , und wir sind geneigt , diesen Standpunkt gelten zu
lasten, eher gelten zu lasten als ein wildes Stilisiere » . Solange sich
leibhaftige Menschen auf der Bühne bewegen, darf der Abstand
zwischen Natur und Phantasiegebilde nicht zu groß sein . Prachtvoll
hineingestimmt in den heiligen mystischen Wald sind die Gewänder
der Gralsritter uud -knappen. Ein keines Rot als Unteraewand :

darüber ein Mantel in stark gebrochenem , gelblichem Weiß . Dann
kommt die Wandcldekoration . Der Wald ruckt und zuckt nach rechts
ab ; phantastische Durchblicke fesseln das Auge ; dann wird die Gegend
dunkel und wolkig, und die Wandeldekoration stockt und steht . Ich
glaube . Herr Direktor Georg Hartmann hat recht , wenn er auf die
Wandeldekorationen verzichtet. „Parsifal " und Zauberoper sind zwei
Begriffe , die schlecht zusammenpassen. Oder doch ? Wir wollen nicht
von vornherein anfangen , zu kritisieren.

„Der Eralstempel der sich endlich enthüllt , als die Wolkenmasten
sich wieder in Bewegung setzen , ist ein wundervoller katholischer Dom,
der mit Recht ein „Ah !" oer Zuschauer forciert . Die Szenerie und die
Inszenierung — Meisterstücke moderner deutscher Bühnenkunst !
Allein — das Leuchten des Grals war im Deutschen Opernhause
effektvoller: sein Glühen rötete die ganze Umgebung : hier strahlt der
Gral einsam in eine n grauen Dämmer . Die Burg des Zauberers
Klingsor ist eine in Dü . .ste gehüllte Ruine ; Kunbry erscheint etwas
dezenter als im Deutschen Opernhause . Im Deutschen Opernhause ist
der Zaubergarten unrergleichlich viel schöner . Hier , im königlichen
Opernhause prahlt eine Ueberfülle von Blumen ; und trotz des schönen
Blickes in eine blaue . lockende Eebirgswelt ist alles zu substantiell .
Die Kostüme dar Zaubermädchen sind nicht geglückt . Kitsch , sagt der
Maler . Die Verwandlung in die Oede mißglückt ; die Beleuchtung
setzt zu früh ein . Immerhin — immerhin — es ist alles sehr prächtig :
und man hat er sich etwas kosten lassen . . .

„Viel Arbeit und Mühe haben sich Leo Blech und das Orchester
kosten lasten. Es war e ' ne Freude , den Klang , den feinen , den dif¬
ferenzierten , in sich aufzunehmen . Es wurde geleistet, was geleistet
werden konnte : der Klar .g des Bayreuther verdeckten Orchesters, für
das diese Partitur erdacht und gemacht ist , läßt sich freilich auf keine
Weise zu erzielen . Blech war bewundernswert in seiner steten
Frische , in der Art , wie er sich in die ihm fremde Welt hineinfühlte .
Herr Forfell gab d»n Amsortas ; er sah aus wie ein Idealbild des
leidenden Königs ; und alle Qualen , alle unerhörten Qualen klangen
aus seinem kunstvollen Gesänge. Herr Kirchhofs als Parsifal übertraf
sich selbst Ich hebe ihn nie so überlegen singen hören . Und nun gar
erst Herr Knüpfer als Eurnemanz ! Die ganze Güte des welterfahre¬
nen Mannes fand in feinem meisterhaften Gesänge einen bezwingen¬
den Ausdruck . Die Herren Schwegler (Titurel ) und Habich (Klingsor )
boten einwandfreie Leistungen. Frau Lefsler-Burckard (Kundny) ge¬
staltete aus dem Vollen einer echten und reifen Künstlcrfchaft. Sie
hatte große Momente besonders in der Zaubergartenszene , obschon
sie gerade hier wohl nicht mehr jugendlich genug war . Die Gralsritter
waren den Herren Sommer und Bachmann anvertraut , die Erals -
knappen den Damen Manski und Leisner , den Herren Henke und
Philipp . Unter den Zaubermädchen befanden sich die Damen Dux.
Alfermann , Andrejewa - Skilondz, Engell und Rothauser .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 7 . Januar 1914.

Das Depressionsgebiet hat sich feit gestern langsam ostwärts be¬
wegt, so daß es heute die Ostsee und die russischen Ostseeprovinzen be¬
deckt , doch verursacht es noch in weitem Umkreis bei Temperaturen ,
die um den Gefrierpunkt schwanken , Schneefälle. Bei Island ist eine
neue Depression erschienen . Der hohe Druck, der noch auf dem atlanti¬
schen Ozean lagert , hat sich seit gestern wesentlich verstärkt ; da das
Ortsbarometer ständig steigt, so scheint er sich weiter binnenwärts
auszubreiten . Es sind de --bald vorerst noch Schneefälle, dann ist Auf¬
klaren und Frost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

w m

Tber -
momt.
in C.

Äbfol.
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

6. Nachts9" U.
7. Morg. 7" U.
7. Mitt . 2-' U .

743 8
747.4
752 . 1

1 .0
1 .1
2 .4

4 .6
4 .4
3 .8

92
89
70

WSW
SW

NNW

bedeckt
0
0

Höchste Temperatur am 6 . Januar 3,9 Grad niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0,7 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 7. Januar , 7.26 früh 0,1 mm .
Schneehöhe am 7. Januar , 7.26 früh 0 am .

Wetternachrichten au» dem Süden vom 7. Januar früh .
Lugano wolkenlos 2 Grad , Triest bedeckt 4 Grad , Florenz heiter

—6 Grad , Rom halb bedeckt 5 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwild .
cm . Karlsruhe , 7 . Jan . Im Schwarzwald und in den Vogesen

sind in den letzten vierundzwanzig Stunden weitere ergiebige und
verbreitete Schneefälle niedergegangen , so daß die Schneedecke erheb¬
lich gewachsen ist. Auch in den Tälern und in der Ebene hat es
neuerdings geschneit , doch konnte sich hier der Schnee nur für kurze
Zeit behaupten , da die Temperatur noch über dem Gefrierpunkt
liegt . Der im Schwarzwald liegende Neuschnee ist trocken und pulvrig ;
die Ski - und Schlittenbahnen sind bis 500 Meter abwärts sehr gut .
Folgende Einzelberichte trafen ein :

cm . Sand -Badener Höhe , 7 . Jan . ( Privattel .) Schneehöhe 80
Zentimeter , darunter 20 Zentimeter Neuschnee , IV» Grad kalt . Schnee¬
sall, Westwind , Skibahn bis 500 Meter .

cn . Hundseck , 7 . Jan . (Privattel .) Starker Schneefall, 2 Grad
kalt, Schneehöhe 75 bis 80 Zentimeter , Neuschnee 20 Zentimeter ,
pulvrig , Skibahn bis Gertelbach gut.

en . Unterstmatt , 7 . Jan . (Privattel .) Schneegestöber, Nordwest¬
wind , 2 Grad Kälte , Schneehöhe 75 bis 80 Zentimeter . Pulverschnee
auf Harsch . Skibahn sehr gut bis Jmmenstcin .

% Kurhaus Breitenbrunnen ( 812 Mtr . ) . 7 . Jan . Schneehöhe
50 Zentimeter , darunter 20 Zentimeter Neuschnee , 1 Grad Kälte , Ski-
bahn bis Bifchenbera

cn . Hornisgrinde . 7 . Jan . (Privattel .) Schneehöhe 1 Meter ,
darunter 20 bis 25 Zentimeter Neuschnee , pulvrig , stellenweise ver¬
weht , 4 Grad Kälte . Nordwind , Skibahn bis 500 Meter abwärts gut .

cn . Mummelser , 7. Jan . ( Privattel .) Schneehöhe 95 Zentimeter ,
darunter 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee , 2 ', !- Grad kalt , Cchnee -
fall , Skibahn gut bis Seebach .

en . Feldbsrg , 7 . Jan . ( Privattel .) 5 Grad kalt . Nebel und
Schneefall, Nordwind , Schneehöhe 80 Zentimeter , darunter 20 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , Skibahn bis Titisee .

Kandel und Umkehr.
1. Mannheim , 7 . Jan . ( Priv .) Die Maschinenfabrik Heinrich

Lanz hatte im Jahre 1912 an die Rheinische Kreditbank Mannheim
Schuldverschreibungen im Nennwerte von 12 Millionen Mark gegeben.
Die Firma kaufte nun zwecks vorzeitiger Tilgung der Schuld den ^
zehnten Teil , also für 1 200 000 Mark , freihändig zurück, was für sie
eine große Ersparnis bedeutet , da sie nur den Kurswert und nicht den
Nennwert zu zahlen braucht.

^ Stuttgart , 7 . Jan . (Tel .) Wie der „Schwäbische Merkur "

erfährt , tritt Ministerialrat Dr . Hcgrlwaier vom Finanzministerium
in die Direktion der Württcmbergischen Bankanstalt vormals Pflaum
u . Co . ein . Ober -Finanzrat A . Kleett tritt mit Rücksicht auf feinen
Eefundhciiezustaud aus dem Vorstand der Württembergischen Bank¬
anstalt au».

— Ber ' in , 0 . Jan . Tel . Die „Nordd . A !lg . Zeitung " schreibt :
„Der Handelssachoerständige bei dem Kaiserlichen Generalkonsulat in
Shanghai , Zickermann, wird vom 12. bis 10. Januar , täglich von 10
bis 1 Uhr im Auswärtigen Amt. Wilhelmstraße 75 , für Interessenten
zu sprechen sein .

"
_ _____ _ _

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Miigeteilt d . Generalverir . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekomnien am Dienstag : „Bülow " in
Hongkong, „Aorck" in Genua, „Bremen" in Bremerhaven. „Branden¬

burg" in Ealyeston . Abgegangen am Dienstag : „Kronprinzessin
Eecilie " von Bremerhaven . „Mark " von Port Said .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kurse.)

öst . Kred. - Akt. 20 t.—
Diskonto Kom . 183 —
Dresdner Bank 153.—
Staatsbahn 155.—
Lombarden 22 . «/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .37

„ Antw. -Br , 80.566
. Italien 80.766
„ London 20 .505
m vista 20 .475
m Paris 8 .15
. MtOrt 81 . 10
. Schweiz 80.883
„ Wien 85.—

Privatdiskont 8 °/.,
Napoleons 16 . 19

ichsanl. 85 .20
3% . 75.9
SH% Pr . Kons 85.40
öfterr . Goldr. 88.75
4% Rüsten 1880 88 10
4% Serben 79.20
Ungar . Goldr. 84 5(
Badische Bank 134.5C
Darmstädt . Bankll -i. '
Deutsche Bank 251. ' /
Diskonto Kam . 137. ' /,
Dresdner Bank >53
öfter . Länder !» . 137.50

I'>- in Kreditbk. 126 .40
Schaafh. Dkver 102.
Wiener Bkver. 134 ' / ,Ottomanenbank —
.' och. Mußstahl 215. '/,

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Frankfurt a.

lSchlußkurse.)
Tendenz : fest.

DtaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl .
unk. bis 1918

4% ReichSanl.
uni . bis 1925

dto.
4% Pr . Schahfch

unk . bis 1917
4% dto . Konsole

unk bi , 1918 93.—
4% dto. KonkolS

unk . knS 1925 98.10
8K %bto .StonfoI8 85 .4
4% Bad . v. 1901 96.90
4% dto. 1908/09 96.60
4% bto. 1911/21 "6-60
4% Mo. 1923 97.40
8% % . aB0J.fl.

„ . t. UT 92 .10
. 1892/04 89 .25

8 y, % „ 1900 89 .60
m % , 1902 86.10
8H % . 1904 86 10
m % « 1907 85,80
4% !Ruff. Staats.

rente v. 1902 90.75
4% Türken , neue 85 .40
4%üng . Kronen.

rente v . 1910 82.40
Türk . 400 Fr .-L.17t.—
4% m . Hhp . -Bk.

Pfdbr . 21 93.50
dto . 1928 94.80

S !4 % dto . 1914 82.90

155 . '/
187.
176. V.

M.

98—

98.80
85.25

98.50

vom 7. Januar .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .40
lüd ^ Disk . Ges. 115.L0

Bergwerke und
Transportwertr .

Boch. Gukstahl 215 . '/,
Harp . Bergbau 176 . ' /,
Phönix Bergbau 2 >7 . ' /,
Hb . - A . Pakets . 138,0.
Nordd. Lloyd 117 .25

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbrrgl51 —
B Anil . -Sodas , 53150
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch .- A , 609—
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 305,25
Allg , gleft . fflef. 241 -
Schuckert Elektr. 154. ' ,M . -F Badenia 1 -0.—

dto . Durlach 128. —
dto , Grihner 271. -
dto . Heid u .9?eu360.70
dto , Karlscuh »r156,—

Mot,F .Oberursel 159. —
Zellst .F , Maldhos2l9 .70
Z . -F . Waghäufel —

Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 204 -
Deutsche Bank
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
StaatSbabn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin ./Anfangs -Kurse.!

Ost. Kred. -Akt , 204 —
Berl , Sand .-Gef.l57, ' /,Kom . - DiSk .-Bk. 108. —
Darmft . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harvener

Tendenz : fest,
Berlin . Schlußkurf«

Tendenz : rubia .
Privatdiskont : S ‘/4

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 98.10

4% Reichsanleihe
uni . bis 1925 98.25

3K % dto. 85.40
3% . 76.10
4% Pr . Schahfch .

unk . bis 1917 98.40
4% Pr . KonfolS

uni . bi» 1918 98. 10
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98 . 10
\ y» Jo Pr . Kons . 85 60

- Mo. KonfolS 76.10
4% B. Anl. 1901 96.70
4% dto . v. 1911 96 60
4% dto . 1923 97.40
3J4 % bto. ver. 91 .65
8K %Mo. b. 1892 89 .
3M %bto. U. 1904 85 .80
W % bto . O 1907 —,—
Pest . llng . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86,—
Pest , llng . Kom ..

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse,

öst . Kredit - Anst.204—
Diskonto Kom . 168 -
Dresdner Bank 153. '/,

154.
186.' /,
175 . '/.
237.'/.
175. \
und

Nat .-B . f . Dtfchl .117. '/,
Eanada Pacific 21V/ *

ff ' pft -Olef . 240 . '/,
Boch. Gußstahl 214. ' -.

" " uremb 184 . ' /.
Laurahütte
Gels- " rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Verschiedene
Jndustriewerte .

Rust. Bk. f . a .Hdl . 160.70
2üdd . Diskont 116.50
Brauerei Sinner255 20
Bruchsal Masch 342.50
D . Gas Gl -Ges 555 . '/,D. Waff . -Mun . 581.70
Gritzner -Masch 270.—'" ^ ri -Elekt. 153.70
Siem . u. HalSke 225—
IHfoUng . L . -B !'0 90
Buss . Not. 100 94216.20

Nachbörse .
- Anst 204.—

Berl . Hand .-Gef.l55—
Deutsche Bank 251. '/

-5L '/ ,
137. ' /.
153 ' ;.
154 . V,“ 1/ .

116. '
251. ' /,
137. * .
153.*/,

Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 153. 7,
Lombarden 33. ' .'" n ' t u . Ohio 88 . V,
Bochumer 214 . «
Laurahütte 154.V,
Gelsenkirchen 186.' / .
Harpener 175. '/.

Tendenz : träge.
Wien /IO Uhr vorm.t
öst. Kred.- Akt. 634.50

.. . :L^roant 581—
icn . Bankver.

ltaatsbahn 716—' n- ri .trben 105 .50
Marknoten 117.55

214.’ /.
155 .—
175. V,

Paris 95.37
öst . Kronenrente 83 90
Oft. Papierrente 86 .40

" rrente 86.65
llng. Goldrente 101.50

uo . Kronenr . 82.85' " ine 794 . —
Skoda 768 .—
öst . konv. Rente ——

Tendenz : ruhig.
Bari ».

3% frz. Rente 85.88
Italiener 97.20

’ -’mer —
4% Türken unif . 85.40
Türk . Lose
Banque Ottom . —
Rio Tinto 1731—

Tendenz : stetig.
London .Amalgamated 7*•/

Ehartercd u/ *
De Beer» , 7 ,
East Rand 2
GoldfieldS 2 1RandmineS 5» /,,Änaconda 7 »/,
Ätchifon komm. 96 ’/,Goer, u. To. " /„
Chicago Milw . 104 —
Denver pref. 17 V*LouiSvilleNafhv. 137 -/i
Union Pacific 162 *|_
U. St . Steel kom. 60 ’/,
Pennsylvania 56 '/,
Rock Jsl . Comp . 18 '/*
South .Pac .Shar . 93 '/,

Tendenz : träge.

Auswärtige Todesfälle .
Nieser» . Christian Wallinger , Goldschmied , alt 61 Jahre .
Unteröwisheim . Bürgermeister I . P . Deuchler, 63 Jahre .
Heidelberg . Franz Helnerus , 29 Jahre .
Frriburg . Martin Bahn , 64M > Jahre .
Heiüerg bei Schlächtenhaus . Johann Friedrich Friedlin.

Nr . 2 oes
„ Srsrrsruber Moknungs -Lnzeiger"

der „Badifchen Presse"
wurde heute ausgegeden und enthält dte neueste Zusammen«
ftellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen

^

Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen FriseurgeschSften auf . >

Mttelmeer - Iahrten
zu mäßigen preisen

mit Salon - Dampfern
nach Portugal uns Spanien ,

öer französischen uns ktalkenifchen Nkvkera,
nach Italien , Sizilien , Algerien unö flgppten

Neise-Sche<ks -r> tveltkre- ktbriefe
Virrkte Verbindung nach nnb »an Sem

MMrlmrrr mit dem LlopS-Nivtera - expre«».
NSbere pusbunft , Fahrkarten NN» druck/achen Lurch

Nor- öeutsther Llopö Sremen
und seine verttetungr »

Karlsruhe : §r. Sern , Narl-Zrieörichstraße 22 .
Pforzheim : Zran; Leppert, Leopolüsiragc 1 .

Li
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine geliebte treue Gattin , unsere
herzensgute Mutter und Grossmutter *

Luise Langenstein , geb . Zahler
heute früh 4 Uhr . im Alter von 53 Jahren , von ihrem langen , aber mit grosser Geduld
getragenen Leiden unerwartet rasch in ein besseres Jenseits abzurufen .

Scheibenhardt , den 7. Januar 1914.

Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Otto Langenstein , Grossh . Gutsinspektor ,
Luise Hartl , geb . Langenstein , Karlsruhe.
Eugen Langenstein , Verwalter , Ettlingen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 9. Januar 1914, nachmittags 3 Uhr , vom
Friedhof Bulach aus statt . 134a

‘Diufen , Koflümröcke
Hefte Verarbeitung Moderne ftiecen

außerordentlich billig.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Tochter und Schwester

ANNA
Leute nacht t Ubr nach schwerem Leiden im Alter von
l8 Jahren in die ewige Heimat adzurufen .

Die tirftrauernden Hinterbliebenen :
J. Steinbrenner n . Familie .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag */-3 Uhr von
der Friedhofkapelle au » statt . 431

TrauerhauS : Blumenstraße S.

SOD -TIROL WÄRMSTER KLIMATISCHER

ApQO WINTERKURORT
der Oester . Ungar . Monarchie .

h ~>ÜUfl.Ö.4

' PROSPEKTE , HOTEL - u . PENSIONSVER -
i ZE1CHN1SSEdurch die KURVERWALTUNG

Spezial - Fabrik
für

Ladenbau und Laden-Einrichtungen
G. Bausback Söhne

Karlsruhe
Wilhelmstr. 63. Tel. 1040.

Anerkannte Leistungsfähigkeit .

Fachmännische Beratung
kostenlos.

Ständige Muster - Ausstellung .

Kataloge gratis und franko
zu Diensten .

18119

Wer
etwas za Kausen sacht,
etwas zu verkauseu Hat.
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben Ha!
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten Hat
Offeriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Linoleum
. Verlegen und Reparaturen .
SP « , ständiges Reinigen und

durch nur fachmännisches
„ handeln des Linoleums über-
ipt -e a “ *3cn billigsten Preisen für

in Frage kommendenZimmer ,
Läden u. RestaurationS -

(Smlen. Um damit Sie sich von der
b meiner Reinigung überzeugen

flg
' nen, bin ichjederzeit bereit , eine

i- , .
" " a«ngsprobe an jedem Lino-

gratis ansrufiihren . Das Li -"wllm wird wieder wie neu . 19930*

<2h
S\ . Gerspach ,

v ^ i.? lscschäfi für Lmoleumvelag .“utfcnftr . 29. Telephon 1677.

Zwei Herren erhalten guten ,
bürgerl . Mittagstisch. $8596

GotteSauerstr . 1III .

Theater- nnD 1
MasKen -Kostüme

Frack « und Gehrock verleiht
Phil . Hirsch , Steillslraße 2 .

Stur diese Woche gültig 1
Wochenlang haltb . IiA Ware
SvLWops ^ M -
so z Mark
so ?.'!! Gabel 8'
LN Heringe in Milchsäure
20 N. ln 51 Heringe ».
1 Kiste schönste Bücklinge All .
zus . jc 3 .75 m. franko . 89n*
II . Hegener Swine münde 33b

Möbel -Derkauf .
Schlafzimmereinrichtung m . Roß¬

haarmatratzen . Kückeneinrichtung,
Herrenzimmereinrichtg ., sehr feine
Speisezimmereinrichtung , Diwan ,
Auszugtische, Vertiko» , Schränke,
Betten , Chaiselongue, Nähmaschine.Vianino , Kinderbetten , zn verkauf.
B702 Waldhornstraftg 18.

Auf dem Transport beschädigte
Eier sind billig abzugeben . 4:->9.8. 1

Eierladeu Kronenstr. 35 .

Heirat .

Für Frl . , evgl. . 30 Jahre , Wein-
gutSbesitzerstochter . mit großem
Vermögen, wild Pass. Partie ge¬
sucht. Arzt , Fabrikant oder bess .
Beamten . Frau ! , ist mittelgroß ,
ang . Aeußere, gut gedild., im Haus¬
halt sehr bewandert .

Offerten unter Nr . B682 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb .

Diskretion Ehrensache .

Heirat
iyrl . , evg. , 30 Jahre alt , ans

Hannover , mit einem Vermögen
von 35 tausend Mark , sucht sich
mit gebild. Herrn , beff. Beamten
oder Fabrikant , darf auch Witwer
sein ; sedoch nur fein . Haushalt ,da selbst aus erster Familie ist und
äußerst tüchtig .

Offerten unter Nr . B679 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Anonym zwecklos.

Kaiserstraße 199.

Schreibarbeit .
Adressen. Abschriften re. in

Deutsch . Franz , u . Engl , werden
billig angefertiat . Offerten unter
Nr . B692 an die Expedition der
»Badischen Preffe " erbeten .

Heirat .
Frl . . evgl . , 25 Jahr , aus guter

-ramilie . äußerst tüchtig im Haus¬
halt , . deren cS an paff . Gelegen¬heit fehlt , da gesellschaftlich wenigVerkehr geboten, sucht sich auf die -
sem Wege mit gedild . Herr in sich.Stellung zu verheiraten .

Offerten unter Zns . strengster
Diskretion unter Nr . B685 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Heirat .
2 Freundinnen , bess . Dienstmäd¬

chen , 24 Jahre , kath . , u . 25 Jahre ,
evg. , mit je 4 u . ö Taus . Mk . Ver¬
mögen suchen bald . Heirat , am lieb¬
sten mit Post- oder Bahnunter -
veamtcn oder bess . Arbeiter . Of¬
ferten unter Nr . B693 an die Ex -
pedition der »Bad . Presse" erb.

Heirat .
Jung . , geb . Fräulein , angench-

neS Aeußere und Wesen , mit grö
ßerem Barvermögcn , wünscht glück¬
liche Heirat mit Herrn in guter
Position - bess . Geschäftsman nicht
ausgeichlossen .

Direkte , nicht anonyme Offerten
unter Nr . B669 an die Exped . der
»Bad , Presse" erbeten.

Heirat.
Witwer . Kfm u . Wirt , 50er , ev „

gesund ii , rüstig. wünscht bald,
gluck ! . Wwderverl-erratnng mit
gcb -ld. Dame cd . Witwe mit 33er .
mögen , evtl. Einheirat .

Offerten unter Nr , B818 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Heirats-Wunsch !
Tüchtiger, nücht . Arbeiter , katb„33 Jo* . alt , wünscht ticbesvolles

, ,-rauieni mit etwas Vermögen
zwecks Heirat kennen zu lernen
Dienstmädchen mit 1 Kinde nicht
ausgeschloss . Verschwicgb . Ehrcns.

Offerten unter Nr , $8051 an
die Exved . der „Bad , Presse" erb .

6-esundes
Waisenkind

von anständ . Herf . sKnabe oder
Mädchens , nickt über 3 Jahre wird
von kinderlosem Ehepaar an Kin-
des 'tatr angenommen.

L .efl . Offert , unt . Nr , $8 (544 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Billig zu nerbttufen.
Saub . kompl . Betten , 1 hochh . Bett ,

eis . Kinderbetten , 1« und 2turige
Schränke , Chiffonniere . , Wasch¬
kommode mit Marmor , mtt u. ohne
Spiegelaufsätze , Schreibtische, pol.
Zimmertisch, Linoleum 3X2, Kom¬
mode , 1 Sekretär . 1 Sp 'egelschrank ,
2 Ofenschirme. 2 Plüschdiwan , 4
Sora , neubez . . 2Badeeinrichtungen ,
eine Schuhmacher-Nähmaschine, 2
Herde . 2 Gasherde . Küchentische .
35 Lndwig -Wilyelmstr . 5 , pari

Mädchen -Gesuch !
Ö cs , fleißiges , zu kleinem

alt per 15 . Januar . 33667
Wolf, Kaiserstr . 5, 3 Tr . t „

Auf 15 . Jan . wird ein tüchtiges
u. ehrliches Mädchen für alle häuS-
lichen Arbeiten gesucht. Näheres
B533 Le-p- ldstr. 3 , II . St .

^ nges fleißiges Mädchen , das
daheim schlafen kann, wird sofort
gesucht. Zu erfragen B695

Martenstraße 29 .

Zwei nochgut erhaltene Masken¬
kostüme . „Carmen " und . Domino
(Teufelin ) , zu verkaufen . B655.2.1

Karlsruhe -Beirrtheim .
Maria - AIerandrastr , 16. 2 . St . , r .

WilMMMW
Klavierlehrer

tücht. gesucht . Off. mit Preis per
Stunde mit . Nr . B601 an die Exp .
der „Bad . Preffe " erbeten.

W . Vertreter,
. . . » .eferenzen . .
D . F . 984 an Rudolf M- sse
Dresden . 126a
ijjOAIIlir . il monatl. verd. Sie
dllU- dllU AlN . spielend leicht durch
llebernahme meiner Pertretuna ev .
auch als Nebenbeschäft . Kein Kap.
erf . Bei zufr . Leisl . feste Anst . mit
Geh. Off. sub F . 5224 an Haasenstein
& Vogler, A .-G . , Magdeburp. 118a

Ral und Kilse
durch kostenlosen Nachweis von

Nebenerwerb .
Off. u . D . C. 7 an Daube & Co .,

Frankfurt a . M ._ 37a
Engros - Geschäft sucht per sosort

für Büro ein
jüngeres Fräulein
mit guter Handschrift und guter
Auffassungsgabe. Offert , mit . 420
an die Exped. der » Bad . Preffe

sucht Restaurant Deutscher Hof .
Karlsruhe . _ 427 .5.1

TW. HjenslinWeil
per 15 . Januar gesucht. 484 .2.1

Ph . .\ ngf L Kaiserstr . 55 .
Ein zuverlässiges, besseres

Stellen-Gesuche .
Singer intfinnnti,

in amerik. , dopp . und eins. Buchh . ,im Mahn - , Klage- , Kranken! .». In
seratenw . , Maschinenschr . und in
allen bork . Büroarb . oew . , wünscht

Marienjlratze 23
ist eine frdl . Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche , Keller, an kleine
Familie auf 1 . April zu vermieten .
Näh. im Lad , daielbst zu erfr . B ' °°
DraiSftr . 11 (nächst Weinbrenner -
straße ), 8. Stock , sebr moderne
4 Zimmerwohnung mit eingericht.
Bad re . per sofort oder später zu
verm . Zu erfr . das . 4. St ., l . 33690

Kapcllenstr. 42 , sind 2 Wohnungen,
ohne vis -a-vis , im 3 . und 4 . Stock
mit je 3 Zimmer , große Man¬
sarde und Zubehör auf 1. April
zu vermieten . B662

fick
0

die
erten unter Nr . B676 an
xped . der »Bad . Presse" erb.

WegenPeranderung des Geschäft«
sucht tücht. Geschäftsmann irgend
einen 8.1

Reisevosken
der Holzwaren -Branche. Derselbe
bat längere Jahre ein Geschäft ge¬
führt und ist in dieser Branche gut
bewandert . Offert , unter Nr . B648
an die Exved . der „ Bad . Presse" .

— . - „ euer Israel . Junge
sucht auf sofort oder später eine
Saufmannslcbrllclle. Ar
35694 Marienstrasie 89 , pari .

Schlosser-Lehrling
Suche für meinen Sohn auf

Ostern 1914 eine Schloffer -Lehr -
stelle mit Kost und Logis.

Offerten unter Nr . 137a an die
Exved . der „Bad . Presse" .
2 Mim Serliätiferinnen

suchen nach auswärts Stellung in
der Kolonialwarenbranche od. Sud -
friichtengeschäft. Prima Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Offerten
unter Nr . B65L an die Expedition
der » Badischen Presse" erbeten.

Verminungen .
6 Zimmerwohnung

bcbagl. ausgestatt ., mit reickl . Zu¬
behör u . schon . Garlen zu vermiet .
Garten . rage 44a u . 44b . Näber.
Dtcfaillcnstcaße 49 , I . St . 21115

3 Zimmerwohnung
Nelkenstratze 19 ist im 3. Stock

eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezim ., Balkon u . Veranda ,
Mansarde , Küche und Keller auf
1 . 'April 1914 zu vermieten . Näh.
im Ziaarreiiladeu . B691 .5.1

das kochen kann u . die Hausarbeiten
übernimmt , zu älterem Ehepaar
gesucht. „

429
Gartenstraße 23 . 1 Tr . hock .

Jüiig ., ovang . 511 « riehen
evtl , zur Anlernling für kleinen
Haushalt zum 15. d . Mts . gesucht.
B678 Ebert , Kanonierstr . 3.

Sitz- und Slehprttl
preiswert zu verkaufen . 441
Konr. Schwarz . Waldstraße -59 .

Altangesehene, Deutsche Lebensvers.- Akt .-Gesellschast mit
ganz vorzüglichen Tarifen u . Einrichtungen hat ihre

Generalagentnr für das (»troßherzogtnm Baden
evt . mit Pfalz

neu zu besetzen . Sehr beträchtliche Bestände und gute
Organisation vorhanden , sodaß auf Wunsch Aufteilung in
einen nördlichen und südlichen Bezirk möglich . Nur erstklassige ,
durchaus eimoandfreie und bestempfohlene Fachleute wollen
eingehendeBeioerbungen mit LebenSlauf u. Referenzen für diese
sehr einträgliche , angenehme n . selbstände Pofition , die
bei vornehmem Geschäftsverkehrgesichelte , später mit Pensions¬
berechtigung verbunden « LebenSstellnng gewahrt , unter A .
8174 an Daube & (?ü., Berlin S . W . 19, einreichen.

Strengste Diskretion zugesichert . 124a

Sn gut. ZM. Sommersells,
sind 2 geräumige

3 Zimmerwohnungen
mit Zubehör , eine mit Balkon, auf
1. April zu vermieten . B657

Näh . L » dwig- 39ildelmftr . l9 , ITr .

0 » vi ; umuEU .
Körnerstrahr 30 ist i Zimmer und

Küche mit Zubehör auf 1 . April
1914 zu vermieten . $8661

Näh, im 2 . Stock , rechts .
Nubolfftr . 27 schöne Vierziinmer -
wohnung mit Mans . u . Zubehör
per 1 . April zu vermieten . 3käb .
daselbst part . . $8558 .2.2

Winterstraße 4Ö
"
tft eine Bierzi,» -

merwohnung zu vermieten . Näh.
parterre ._ 360

Dur lach . “HC
vis -a-vis dem Schloßgarten , find
2 schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Bad , Balkon , Veranda und Gar¬
ten auf 1 . April zu vermieten .~ u erfr . Karlsr . , Marienstr . 64ll .

itttittA» großes , gut mSbl ., soiort
jlllllliUt jtt vermieten . M39
Amal >enftr .71 .Eing .LeopIdstr .,lTr .

Wegen Berheirätung suche ich
für metn gut möbl. Zimmer
mit vorzüglicher Pension auf
1 . Februar Mieter .
« 706 L- ssinastr . 13. 3 . «St .

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Lessingstr . 33 , 4 . Stock.
ttronenstratze 56 , 3. Stock , einfach
möbl. Zimmer zu vermieten . B704

Waldhornstratze 47, einfach möbl .
Zimmer an toliden Arbeiter , 2 .K
pro Woche, sofort zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B673

Zährtngerstraße Nr. 31 ist einfach
möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . B659

Zu erfragen parterre .

CSitniUtnn "der Remise auf
iSlUNNNAsofort gesucht .

Offerten unter Nr . B701 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbelen.
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör und Bad von Braut¬
paar auf April oder Mai gesucht^

Offerten mit Preisangabe mit.
Nr . 33569 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

3 Zimmerwohnung von kleiner
Familie (3 Personen ) auf sofort
gesucht . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B700 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten.

Mansarden -Wvhnung, 3 Zim¬
mer , 2llkov, Küche , Keller, auf 1 .
April zu vermieten . B663

Wilhelmstratze 81 .
Eine schöne geräumige
2 Ztmmer -Wohnung

auf sofort oder später zu vermieten .
424_ ftniierftr . lSl , HthS.
Baumeisterstraßc 19 schöne Vier-
zimmerwohnung m . Zub . in ruh .
saub. Hause II . S ock auf 1 . Avr,
z . vermieten . Näheres I . Stock
parterre . B205

Junges,kinderloses Ehepaar fncht
perl . Slprilschöne belle 2—3 Zim -
merwohnnngzwischen Marktplatz u .
Hauptpost. Offerten mit Preisang .
unt . Nr . B687 an die Expedition
der »Bad . Preffe " erb.

Bon kinderl. Ehepaar eine son-
nip gelegene 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde in nur gut . Hause
per 1 . April zu mieten gesucht.

Offerten mit Preis an John .
Militärbauamt . '3)660

Aelterer Herr sucht sofort 1—2,
wenn, auch nur einfach möbl . Zim¬
mer. 4 Treppe hoch . Ta sehr an
Schlaflosigkeit 'erde , ist absolut
ruhige Lage nach hinten in großen
Gärten oder am Wald Bedingung ;
ferner guter Danerbrandasen od .
Zentraiheizung . Einfamilienhaus
bevorzugt. Offerten unt . Nr . l22a
an die Exped der »Bad . Presse" .

Zu vermieten
23, gegenüber dem Stephansplatz

Zweiker Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst . 214.8.&
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Städi. Seefifchmarkl.
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ' /-—7 Uhr u. Frer -
tag vormittag von 8—11 Uhr .

Große Zufuhr , billige Prrife .
Filialmarkte : Durch den Verkäufer ß it > f.

ai ' tdftnbt : In der Sofienstr . 96/98 am Donnerstag
vormittag von 8—11 Uhr und nachmittags von 3
bis « Uhr . , „ »
Ost stabt : In der Georg-Friedrichstraße am Frertag
vormittag von 8—11 Uhr . _

Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - u. Voaesenstraße am Donnerstag
nachmittag von st-8—5 Uhr .

Karlsruhe , den 7. Januar 1914. 426
Städt . Schlacht» und Biehhofdirektion.

Rindvieh - u. Pserdemarkl
in Brette«

Montag » 12. Januar 1914» vorm. 8 Uhr.
Gesundheitszeugnisse erforderlich. 133a

Bürgermeisteramt .

Dänischer Technikerverband
Zweigverwaltung Karlsruhe . .

Zu unserer diesjährigen , Samstag , den IO . Januar ,
im unteren Saale des „ Car6 Nowack “ stattflndenden

Weihnachts-Feier
bestehend aus Unterhaltung « - Abend mit an¬
schließendem Tanz , beehren wir uns, alle Mitglieder und
Könner der hiesigen Zweigverwaltung höfl . einzuladen .

Auch Mitglieder anderer techn . Berufsvereinigungen sowie dem
Verband noch fernstehende Kollegen sind herzlich willkommen .

Es ist Ehrensache eines jeden Mitgliedes, durch sein Erscheinen
sein Einverständnis mit unserer Standesarbeit zum A usdruek zu bringen .

442.2.1

Der Torstand .
Karlsruhe , im Januar 1914.

Anfang 8 Uhr .

Weinrestaurant z .
Eckschmilt

Kaiserstrasse 231 . Haltestelle der Straßenbahn .
Donnerstag , den 8 . Jan. 1914

Schlachtfest. V-y
Spezialität : Spanische Schlachtplatte .

Spanische Metzelsuppe .
Ia . ,,Illunsen “.

Empfehle gleichzeitig meine
naturreinen spanischen , franz . u . deutschen Weine .
440 Juan Ahicart .

Span . Rot - u. Weiflw eine über die Straße, von 70 Pfg . an per Liter.
Ungenierter Eingang von der Hirschstraße zum Schalter.

verkauft eure Milch nicht unter 18 Pfg . franko Bahnho
Karlsruhe .

Wenn auch ein Teil der Produzenten gezwungen ist,
vorübergehend

wohlfeiler abzusetzen .
Behaltet eure 18 Pfg . fest im Auge . Schweizermilch und

Elsäßermilch sind für die Dauer für Karlsruher Verhältnisse
Gespenster.

Der Milchhändler hat sich seinen 4 Pfg .-Verdienst selbst
geschmiedet .

Milchproduzenten setzet euch nicht leichtsinnig über eueren
Verdienst hinweg, die Zeit ist zu ernst . 4*4

18 Pfg . mutz unser Ziel fein.
Viele Mlchproduzenten .

llehandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , MilSkelrheuma, Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Srißiuftbchandlung , elektromagnetische Massage und Ghmnastik.

lcktrische Zwei-, Drei - und Vier -Zcllenbädcr nach Dr. Schnee
medizinische Bäder . 180

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.
Vom Arzt auSgebildet. Beste Referenzen .

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr

X&t jdcu> Aeii iterjaoraa^jend lkmaftrte,,retn. noiürStcfig .
’d âXSxxxa/Aer' ? cmzb Zu3fouÄ&urÄru

bei Zuckerkrankheit , Fettsucht ,
chronischer Verstopfung , Gallen¬

steinen , Leberleiden , Magen- und
Darmkrankheiten , Gicht etc .

erhältlich durch Apotheken , Droge¬
rien , Mineralwasser -Handlungen etc .

oder direkt durch die •
Kurverwaltung Bad . ITfenrcntheima

42J

la. fcinjle TchlW
wie : Champagner , Ananas , rote ,
graue Reinetten , gemischte rote und
gelbe , in jedem Quantum .
Graue Kochbirnen , ital . Blumen¬
kohl. in Gestellen von 27 Stück.
Französ . Kopfsalat . Endivien¬
salat , Ungar . Zwiebeln , haltbarste
Ware , offerieren billigst 284*
Aberle & Tomafchewskh,

Karlsruhe
Werderstraße 75 | 77 Telefon 3492

TafelW !
Ananas -Reinetten , bester, franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per 50 Kilo Mk . 1«. «*,«*

K . Steinlbach ,
Gondelsheim (Baden).

in Email und schwarz lackiert , erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
4 . Schwinn , Sielnftrahe 25
Telephon 3573 . am Lrdellplatz .

WMM ! Wel !

schnell und billigst.

in jeder Größe
zu haben der

Georg Börner
Küferei und

Küblerei
Bürgerstr . 13.
Reparaturen

B677

1 Chhiftloligiie
neu , gut gearbeitet , billig zu ver¬
kaufen . B70S

B rioriastraffe 9 , Querbau .

Tüchtiger Maurerpalier oder
Techniker für ein 2.1

Brmgeschäsl
sofort als

Teilhaber gesucht
Offerten unter Nr . 422 an die

Exped. der „ Bad . Presse" .

Baugeschäft
weg . Todesfall sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 421 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Grosse Posten "HW

Pferdeteppiche
schwere, kräftige Qualitäten, für große Pferde passend, per Stück
Mk. 1.—, 1.40,1 .65,1 80 , 2 .—, 2 .50,2 .80 , 3 .—,
3 .50 , 4 .—, 4 .50 , 5 .—, 5 .50 , 6 .— 6 .50 , 7 .—,

7 .50 , 8 .—, 0 .—, 10 .— , II .— , 12 . —,
Ein größerer Posten schwere, kräftige Moltondecken ,

komplette Beriemung, Ersatz für wasserdichte Decken .

per stück Mk . 4,80 , 5 . — , 5 .50 , 5 . 80 , 6 .—, 0,50 ,
7 .—, 7 .50 , 8 .—, 8 .—, 10 .—■ 20974

Große Auswahl in Schlafdecken , Bett -
Teppichen und Kamelhaardecken .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufer.
- Lagerbesuch ohne Kaufzwang. — -

Arthur Baer
Telephon 783 . . Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hooh . Telephon 783 .

Des rrjorgens
in der Frühe

tadie sehr nöltz
getragene Kleider , Schuh «, Zahn -
gebifle u . s . w ., zahle höchste Preise .

M . Faß , Markgrasenstr . 43 .

wünscht jeder ein Frühstück, das nicht'
.allein eine vorübergehende Beseitigung
des Hungers, sondern auch das füv
-die Tagesarbeit unerläßliche Behagen!
herbeiführt. Das schmackhafteste VroF
mit bester Butter oder feinstem
jSchmalz , ja selbst mit würzigem Frucht »!
imus muß sich erst mit einem passenden!
Getränk vereinen, um Behagen zu!
bewirken, die Ausnutzung der Speisen!
zu sichern und die erwünschte Kräftig
gung des Körpers zu erzielen . Hier,

&Kakao vor allem geeignet, weil er.
, wie kein anderes Getränk , ent-!

Sprechend der jeweiligen Beschaffenheit
Der Berdauungsorgane der Einzelnen!
-genau abstimmen läßt. Sagt er dem
iEeschmack und den Organen des Haus-!
Herrn recht stark und mit Wasser zu, !
ifo wird er der Hausfrau und den!
Kindern ganz oder teilweise mit'
Milch zubereitet besser bekommend

Danutt
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . 53562.47 .1
Fr . Weber , Auncy (Franke.)

rue Pasteur 36 .

II. Hypotheke
von 4000 Mk . werden von pünktl.
Zinszahler auf 1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . B688 an die
Exped . der » „ Bad . Presse" erbeten.

Hypothek
von 2500 M gesucht auf gut ge¬
bautes , neues Haus . Schätzung
50 000 M. Belastung 37 500 M ,
Bezahlt werden 5 Prozent .

Offerten unter Nr . B684 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

-Kakao ist ln seiner vonendeten'DKr
arbeitung besonders berufen, dem^
Jüealgetränk neue Freunde zu «r-
-werben. Reichardt -Schokolade lernt*)
zeichnet geradezu einen Markstein m
lder Geschichte der deutschen Schoko«'
laden-Jndustrie. Reichardt -Konsttüren
find Edelprodukte im besten Sinne
des Wortes. Diese Marken sind in
den eigenen Verkaufsstellen zu dem
gleichen Einzelpreisen wie in - der^ Reichardt -Fabrik erhältlich , tu

Karlsruhe i. B. : Kaiserstr. 193 )195.
Fernsprecher 2057.

Freianriieferung im Stadtbezirk von ® . 3.—,
: : : : »ach Bororten von M. 5 . — an- : : : :

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - « . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 11232

Autoreparatur- und Maschinenballanstalt
Georg Heilmarrir, Durlach. Telephon Nr. 30.

Beginn eines neuen

Taiij - Kurses
Freitag , den 23 . Januar 1914
im Restaurant „Palmengarten "
(Herrenstraste 34 a ).

Gest. Anmeldungen in genanntem
Lokale oder in meiner Wohnung ,
Scheffelstr . 35 , 3 . St ., erbeten.

Richard Gerdon
58674 .6.1 Tanzlehrer .

Schöne MaSkenWiiNie verleiht
« 649.2 .1 Kaiserstr . 175 , 4 . St .

Wer ! Bücher!
aus hervorragender Bibliothek
(deutsch, englisch und französisch )

verkauft billigst 432

G . Guggenheim »
Markgrafenstraße 25.

Verloren “ÄC S
goldene Damenuhr . Abzugebcn
gegen gute Belohnung . B689

Rankestraße 8 , 4. Stock .

Sirnaer (tnStml.) Stiegsbunö
zugelaufen .

33672 Srhuvenstr . 61 , L>th. , v.

Nachhilfestunde, , LAA
usw . erteilt Primaner .

Offerten unter Nr . 58707 an dre
Exped . der „ Bad . Presse.

"
_ .

Bäckerei' Gesuch.
Von tüchtigem Bäcker wird als¬

bald in d . Umgeb . von Karlsruhe
Bäckerei zu pachten gesucht.

Gefl . Offert , unter Nr . 58656 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Gasthaus
zu vertaufen

wegen Aufgabe infolge vorgeschrlt -
lenen Alters , an größerem Platze
der Vorderpfalz gelegen, sehr gut
gehend , mit nachweisbarem, jähr¬
lichem hohem Bierausschank , gün¬
stigste Bedingungen.

Offerten unter Nr . 58650 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

neuerbaut , m.Dampf-
l ofen , welche seit o

Monaten mit den best . Erfolgen als
Filiale betrieben wird , istpreisw . S»
vermiet , ob . zu verkaufen . B683.2 .1
Näh. Kärcherstr. 63 , EckeStöfferstr.

Groher Möbelverkauf.
Wegen Wegzug sofort zu ver¬

kaufen: 1 Sofa , 1 zusammenleg¬
barer Tisch, 4 Rohrsessel 1 Chaise¬
longue mrt Decke , 1 Nähtisch , 1
Serviertisch . 1 Regulateur , 1 Kla -
vicrlampe, versch. Gardinen , >
Gaszuglanrpe , 1 Spiegelschrank, J
Kommode , i Waschkommode , 1
Bettstatt mit Rost, 1 Plüschgar/
nitnr (Sofa , 4 FauteutlS ) , 2 Chif¬
fonnier , 1 Sekretär . 1 PfeilerkoM-
mode, 2 Küchenschränke , 1 Tisw .
1 Herd , 1 Gasherd , verschiedne
Bilder » 1 großer gepolsteter Lehn¬
stuhl, 1 Blumenständer , 1 Badc- >
einrichtung, komplett, (Holz-
scuerung ) usw . B66v

Kaiser- Allee 3L 4. Stocks
Billig zu verkaufen :

Fein , schwarz . Gehrockanzug, fern .

groß , stärk . Figur , gute Neberzieher.
elegante Maskenkostüme: aparte » !
Gretchen, Rokoko, feine Elsäßerw , ;
schwarzes Damen -Jacket, Damen-
Capes , Abendmantel , schönes, -
feines Jacken - Kostüm auf Seme .
für kl . stärkere Dame , seid . Kleid ,
sehr schöner Kinderstuhlschlitt «"

8 Kriegstraß « 8,
B696_ 2 . Stock ._ ,

Ein Fahrrad mit Torp .- Freilauf
ist zu verkaufen . K264 .3-^

_ Durlacherstr . 57 . part .^

» mMe .8M.LWs
58698 Rüppurrerstr . 88 . pari . .
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